
Besuchen Sie uns unter www.deizisau.de und www.meindeizisau.de 
Diese Ausgabe erscheint auch online auf NUSSBAUM.de

Freitag, 25. September 2026
Ausgabe Nr. 39

Amtsblatt Deizisau • Partnergemeinde Neukieritzsch/Sachsen

 

 

Sonntag, 27. September 
Jubiläums-Fleckenmoste 

Am Parkplatz Kinderhaus Arche 
10 Uhr ökumenischer Gottesdienst, 

Grußworte, Führungen und leckeres Essen  
vom Waldwiesenhof . 

 
Ab ca. 13 Uhr 

Mosten für Klein und Groß 
Sortenreine Apfelkuchen. 

Wir freuen uns auf Sie.
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Ausbildungsplatzbörse 
26.09.2026

Rückblick  
Warentauschtag

Kindertheater  
05.10.2026

Saisonende  
am 27.09.2026
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September

Samstag, 26. September 2026 Gemeinde Deizisau Ausbildungsplatzbörse Gemeindehalle

Samstag, 26. September 2026 Förderverein Gemein-
schaftsschule Deizisau

Kindersachenmarkt Herbst Gemeinschaftsschule

Samstag, 26. September 2026 Gemeinde Deizisau „Come together“ Zehntscheuer

Samstag, 26. September 2026 CVJM Posaunenchor Abendmusik Vor dem alten Rathaus

Sonntag, 27. September 2026 Obst- und Gartenbauverein 
Deizisau

Fleckenmoste Obstlehrgarten

Oktober

Samstag, 3. Oktober 2026 LandFrauen Deizisau e.V. Jubiläum Gemeindehalle

Samstag, 3. Oktober 2026 Zehntscheuer Seifenkistenrennen Gsaidweg

Sonntag, 4. Oktober 2026 Heimatverein Offener Sonntag im Museum Dorfmuseum

Montag, 5. Oktober 2026 Bücherei Deizisau Kindertheater Gemeindehalle

Dienstag, 6. Oktober 2026 Evang. Kirchengemeinde Ökumenischer  
Seniorennachmittag

Evang. Gemeindehaus

Donnerstag, 8. Oktober 2026 Concordia Deizisau Konzert der Happy Voices Zehntscheuer

Freitag, 9. Oktober 2026 TSV Deizisau Fußball Abteilungsversammlung Vereinsraum Fußball
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JETZT NOCH DEN

GOLDENEN HERBST NUTZEN

Wer in diesem Sommer noch einmal unter freiem Himmel seine 
Bahnen ziehen möchte, hat bis einschließlich Sonntag, 27. September 
Gelegenheit dazu. Danach beendet das Freibad die Saison.

Wir bedanken uns bei allen Badegästen und freuen uns schon jetzt 
darauf, Sie im nächsten Jahr wieder begrüßen zu dürfen!

Wichtiger Hinweis: Zum 01.05.2026 wurde das Freibad 
offizieller Partner von „Wellpass“. Seit dem 01.08.2026 ist  
das Deizisauer Freibad auch Partner von „Hansefit“.  

Inhaberinnen und Inhaber eines Wellpasses  
und Mitglieder von Hansefit erhalten kosten- 
freien Einzeleintritt in das Freibad.

Bild mit KI Adobe Firefly erstellt 

SAISONENDE  

AM 27.09.2026

TERMINE & VERANSTALTUNGEN
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Was rät man heutzutage einem jungen Menschen zur Berufswahl? Klimawandel, künstliche Intelligenz (KI) aber 
auch die Mobilitätswende machen sich besonders hier im strukturreichen Neckartal bemerkbar. 

Orientierung in einer Zeit des Wandels
„Welcher Beruf passt zu einem jungen Menschen, wenn 
KI ganze Arbeitsabläufe verändert, sich Berufsbilder wan-
deln und manche Industriezweige schrumpfen oder sogar 
ganz verschwinden? Diese Frage ist heute schwieriger zu 
beantworten als noch vor zehn Jahren. Gleichzeitig war 
es wohl selten so wichtig, jungen Menschen Orientierung 
zu geben und ihnen Mut zu machen, ihren eigenen Weg 
zu gehen.“, stellte Bürgermeister Thomas Matrohs bei der 
diesjährigen Vorbereitung der Ausbildungsplatzbörse fest. 

Auch Eltern müssen sich neu orientieren
Die Berufswahl sollte nicht allein nach dem vermeintlich 
sichersten oder prestigeträchtigsten Beruf erfolgen. Eltern 
können ihre Kinder am besten unterstützen, wenn sie ge-
meinsam Stärken, Interessen und Fähigkeiten entdecken 
und ihnen gleichzeitig zutrauen, eigene Entscheidungen 
zu treffen. Dazu gehört auch, offen für Berufe zu sein, die 
vielleicht nicht dem entsprechen, was man sich vor Jahren 
selbst unter einer erfolgreichen beruflichen Laufbahn vor-
gestellt hat.

Ausbildung oder Studium?
Eine Ausbildung ist keineswegs das Ende der beruflichen 
Weiterbildung. Nach einer handwerklichen Ausbildung 
stehen zahlreiche Wege offen: vom Meister und der Füh-
rung eines eigenen Betriebs über Spezialisierungen und 
Weiterbildungen bis hin zu einem späteren Studium. 
Auch Fach- und Führungskarrieren sind möglich. Wer eine 
Ausbildung absolviert, entscheidet sich also nicht gegen 
Weiterentwicklung, sondern legt häufig einen sehr praxis-
nahen Grundstein dafür.

11. Ausbildungsplatzbörse in Deizisau: 26.09.2026 
„Die Ausbildungsplatzbörse möchte deshalb vor allem 
eines: junge Menschen ermutigen, neugierig zu sein. 
Nicht jeder muss heute schon wissen, was er in 20 Jahren 
machen möchte. Aber jeder kann sich informieren, aus-
probieren, Fragen stellen und herausfinden, was zu den 
eigenen Talenten und Interessen passt.“, lautet die klare 
Empfehlung von Bürgermeister Thomas Matrohs.

AUSBILDUNGSPLATZBÖRSE

26.09.2026 | 10 BIS 13 UHR

GEMEINDEHALLE

Bild mit KI Adobe Firefly erstellt 
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Eindrücke des Warentauschtages
Am 19. September waren die Ti-
sche in der Gemeindehalle wieder 
mit vielen funktionsfähigen Ge-
brauchsgegenständen, wie z. B. 
Gläser, Töpfe, Spiele, Jacken, Vasen 
und Bücher, prall gefüllt.
Viele Bürgerinnen und Bürger nutz-
ten den Sommer, um ihr Heim aus-
zumisten und brachten ihre aussor-
tierten Waren zum Warentauschtag 
in die Gemeindehalle. Somit ein 
Dankeschön an alle Bürgerinnen 
und Bürger, die somit ihren Anteil 
zur Müllvermeidung beigetragen 
haben.
Ein Dank gilt auch dem Team Wa-
rentauschtag, das diese Aktion zum 
Thema Nachhaltigkeit wieder er-
möglicht hat. Die Helfer organisier-
ten die aufwendige Veranstaltung 
und ermöglichten somit, dass viele 
Gegenstände einen neuen Besitzer 
fanden.
Freuen Sie sich auf den nächsten 
Warentauschtag im März 2027.

Wir sind eine Einrichtung des Kreisjugendrings Esslingen e.V. und der Gemeinde Deizisau 

Schreibwerkstatt 
mit Angelika B. Lauppe, 
Dozentin für Kreatives Schreiben 

 
 

Kreatives Schreiben in der Zehntscheuer Deizisau  
für alle Altersgruppen 
im Rahmen der Reihe X-WimS: Zehntscheuer - Wissen mit Spaß 

 

Termine, jeweils einmal im Monat 
freitags von 15 bis 17 Uhr in der Zehntscheuer: 

2026:  25.09. / 23.10. / 21.11. / 18.12.  
2027: 22.01. 

Kostenbeitrag: 35 Euro für alle Termine 
Es können keine einzelnen Termine gebucht werden.  
Der Kostenbeitrag ist zu Kursbeginn direkt zu entrichten. 

Anmeldung:  
Zehntscheuer Deizisau 
Tel.: 07153 701370 
Mail: info@zehntscheuer-deizisau.de 
 

Schreibwerkstttatttttttttttttt
mit Angelika B. Lauppe,
Dozentin für Kreatives Schreiben

Kreatives Schreiben in der Zehntscheuer Deizisau
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Bücherei Deizisau 
Am Marktplatz 1 
73779 Deizisau 

Tel.: 07153- 70 13 45
Mail: buecherei@deizisau.de M

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 
 

„7 Geißlein … (und der Wolf)“ 
Ein amüsantes Geschwisterabenteuer mit Wolf. Figurentheater nach 
dem bekannten Märchen der Gebrüder Grimm. Eintrittskarten sind 
vor Ort in der Bücherei oder per E-Mail an buecherei@deizisau.de 
erhältlich. 

05.10.2026 | 15:00 UHR 

KINDERTHEATER 

BASTELNACHMITTA
G 

GEMEINDEHALLE 
 

BASTELNACHMITT
AG 

AB 4 JAHREN 
 

BASTELNACH
MITTAG 

EINTRITT: 5 € 
 

BASTELNACH
MITTAG 

Herbstzeit - Igel(Haus)Zeit

Wir bauen am 9. Oktober 
ab 14.30 Uhr ein

Igelhaus
Bist du Schulkind? *

Interessierst du dich für Igel, möchtest
mehr über sie wissen und für sie ein

Winterquartier bauen?
Dann melde dich in der Zehntscheuer an!

Wir freuen uns sehr über 
eine Materialspende für den Hausbau!

Die Plätze sind begrenzt!
*Kinder zwischen Klasse 1 und 3 

müssen eine erwachsene 
Begleitperson mitbringen!

Die Zehntscheuer ist eine Einrichtung des KJR Esslingen e.V. und der Gemeinde Deizisauärz 
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Amtliche Bekanntmachungen

Kontakt

Gemeindeverwaltung	
Bürgermeisteramt Deizisau	
Am Marktplatz 1, 73779 Deizisau	
Telefon:	 07153 / 7013-0
Telefax:	 07153 / 7013-40
E-Mail:	 post@deizisau.de
Internet:	 www.deizisau.de

Öffnungszeiten	
Mo., Di., Do., Fr.	�  8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag			�    14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch � geschlossen

Standesamt geschlossen:  
08. Oktober

Aufgrund einer Fortbildungsveranstal-
tung bleibt das Standesamt am Don-
nerstag, 8. Oktober 2026, geschlos-
sen.
Ab Freitag, 9. Oktober 2026, sind wir 
wieder zu den gewohnten Öffnungs-
zeiten für Sie da.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Die Pacht für  
landwirtschaftliche Flächen ist 
am 01.10.2026 fällig

Die Gemeinde Deizisau möchte Sie da-
ran erinnern, dass am 01.10.2026 die 
Zahlung der Pacht für landwirtschaftli-
che Flächen für das Jahr 2026 fällig ist. 
Bitte überweisen Sie den Betrag recht-
zeitig an unsere Gemeindekasse.
Die Höhe des fälligen Pachtbetrages 
entnehmen Sie bitte Ihrem Pachtver-
trag.
In diesem Zusammenhang weisen wir 
darauf hin, dass keine Pacht-Zahlungs-
aufforderungen verschickt werden.
Alle Zahlungspflichtigen, die uns be-
reits ein Lastschriftmandat erteilt ha-
ben, wird der fällige Betrag pünktlich 
zum Fälligkeitstermin eingezogen.
Bei Zahlungspflichtigen, die uns noch 
kein Lastschriftmandat erteilt haben, 
empfehlen wir, um unnötige Mahnge-
bühren und Säumniszuschläge zu ver-
meiden, dies nachzuholen.
Sie können über den folgenden QR-Co-
de ein online SEPA-Lastschriftmandat 
erteilen oder den Vordruck über fol-
genden Link aufrufen:

Auch zu finden auf unserer Homepage 
unter www.deizisau.de -> engagierter 
Service -> digitales Rathaus -> Finanzen 
(bei Formulare in PRINT-Version).

Fälligkeit der 3. Vorauszahlung 
2026 für Wasser, Schmutz- und 
Niederschlagswassergebühren

Wir möchten Sie daran erinnern, dass 
am 30.09.2026 die dritte Vorauszah-
lung für das Jahr 2026 für Wasser-, 
Schmutz- und Niederschlagswasserge-
bühren fällig wird. Die Zahlung muss 
bis spätestens zu der obigen Fälligkeit 
bei der Gemeindekasse eingegangen 
sein. Barzahler werden gebeten, diesen 
Zahlungstermin unbedingt einzuhal-
ten, um unnötige Mahngebühren und 
Säumniszuschlägen zu vermeiden. Bei 
Abbuchern wird zu der oben genann-
ten Fälligkeit abgebucht.
Der Vorauszahlungsbetrag ist auf der 
Jahresabrechnung 2025 für Wasser und 
Abwasser vom 29.01.2026 ersichtlich. Er 
wurde aufgrund des Wasserverbrauchs 
2025 sowie der versiegelten Fläche 
und der aktuell geltenden Preise ermit-
telt. Die Verbrauchsgebühr beträgt im 
Jahr 2026 2,47 € je Kubikmeter Wasser 
plus 7 % USt. und 2,28 € je Kubikmeter 
Schmutzwasser sowie 0,33 € je Qua-
dratmeter versiegelter Fläche Nieder-
schlagswassergebühr. Die Grundge-
bühr für den üblichen Wasserzähler Q3 
4 beträgt 1,50 € pro Monat plus 7 % USt.
Die Preise können auch auf unserer 
Homepage unter www.deizisau.de > 
starker Standort > Wohnen > Wasser- & 
Abwassergebühren eingesehen wer-
den.

Sie können über den folgenden QR-Co-
de ein Online-SEPA-Lastschriftmandat 
erteilen oder über den Vordruck auf 
unserer Homepage unter www.deizis-
au.de > engagierter Service > digitales 
Rathaus > Finanzen (bei Formulare in 
PRINT-Version).

Glasfaser – Arbeiten an Internet-
Hausanschlüssen in Deizisau

Im Zeitraum von 9. September bis  
31. Dezember 2026 werden im Rah-
men des Bauloses 3 Arbeiten zur Her-
stellung von Internet-Hausanschlüssen 
durchgeführt. Die Arbeiten finden je-
weils tagsüber in der Zeit von 6:00 bis 
18:00 Uhr statt.
Für die erforderlichen Aufgrabungen 
im Fahrbahn- und Gehwegbereich 
sind abschnittsweise Verkehrsbeein-
trächtigungen unvermeidbar. Je nach 
Baufortschritt kann es zu Fahrbahnein-
engungen, halbseitigen Sperrungen, 
Gehwegvollsperrungen sowie Haltver-
boten kommen. Vollsperrungen betref-
fen ausschließlich kurze Stichstraßen 
und dauern jeweils höchstens zwei 
Arbeitstage. Eine Umleitung ist hierfür 
nicht vorgesehen, da kein Durchgangs-
verkehr betroffen ist.
Folgende Straßen können von den Ar-
beiten betroffen sein:
Fahrbahnvollsperrungen:
Veilchenweg, Tulpenweg, Bachwiesen-
weg, Nelkenweg, Kirchhalde, Brunnen-
straße und Schmale Straße.
Gehwegvollsperrungen:
Kirchstraße, Gutenbergstraße, Char-
lottenweg, Schillerstraße, Hermann-
straße, Wilhelmstraße, Jahnstraße, Bis-
marckstraße, Holderstraße, Hofstraße, 
Schulstraße, Marktstraße und Kurze 
Straße.
Die Verkehrssicherung und Beschil-
derung erfolgen entsprechend dem 
jeweiligen Bauabschnitt. Fußgängerin-
nen und Fußgänger werden gebeten, 
die ausgeschilderten Ausweichmög-
lichkeiten zu nutzen. Anwohnerinnen 
und Anwohner sowie Verkehrsteilneh-
mende werden um Verständnis für die 
erforderlichen Einschränkungen ge-
beten und gebeten, die Beschilderung 
sowie angeordnete Haltverbote zu be-
achten.
Bei Anliegen oder Fragen zu den Bau-
arbeiten wenden Sie sich bitte an:
Amber Bau GmbH
E-Mail: 
deizisau.info@amberbau-gmbh.de

ABC-Schützen 
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ne
 ze

itw
ei

lig
e 
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sp

er
ru

ng
 se

in
es
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ns

ch
lu

ss
es

 v
er
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ng

en
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e 
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m

it 
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s B
en

ut
zu

ng
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er
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ltn
is 
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en
. 

§ 
10

 E
in

st
el

lu
ng

 d
er

 V
er

so
rg

un
g 
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Di
e 

Ge
m

ei
nd
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ist
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er

ec
hti

gt
, d

ie
 V

er
so

rg
un

g 
fr

ist
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in

zu
st

el
le
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 w

en
n 

de
r W
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se
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bn
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m

er
 d

en
 

Be
sti

m
m

un
ge

n 
di
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er
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at

zu
ng

 zu
w

id
er
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nd

el
t u

nd
 d

ie
 E

in
st

el
lu

ng
 e

rfo
rd

er
lic

h 
ist

, u
m
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ne
 u
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itt

el
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re
 G

ef
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r f
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 d
ie

 S
ic

he
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ei
t v

on
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er
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n 

od
er

 A
nl

ag
en
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bz

uw
eh
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n,

 
b.

 
de

n 
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h 
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n 

W
as

se
r u

nt
er
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m

ge
hu

ng
, B

ee
in

flu
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un
g 

od
er
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nb

rin
gu

ng
 d

er
 

M
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se
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ht

un
ge

n 
zu

 v
er

hi
nd

er
n 

od
er

 
c.

 
zu

 g
ew

äh
rle

ist
en

, d
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s S
tö

ru
ng

en
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er

er
 W

as
se
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bn

eh
m

er
, s
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re

nd
e 

Rü
ck

w
irk

un
ge

n 
au

f 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

de
r G

em
ei

nd
e 

od
er

 D
ritt

er
 o

de
r R

üc
kw

irk
un

ge
n 

au
f d

ie
 G

üt
e 

de
s 

Tr
in

kw
as

se
rs

 a
us

ge
sc

hl
os

se
n 
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d.

 
2.

 
Be

i 
an

de
re

n 
Zu

w
id

er
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nd
lu

ng
en

, 
in

sb
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de

re
 b

ei
 N

ic
ht
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hl

un
g 

ei
ne

r 
fä

lli
ge

n 
Ab

ga
be

ns
ch

ul
d 

tr
ot

z 
M
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nu

ng
, 

ist
 d

ie
 G

em
ei

nd
e 
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re

ch
tig

t, 
di

e 
Ve

rs
or

gu
ng

 z
w

ei
 W

oc
he

n 
na

ch
 A

nd
ro

hu
ng

 
ei

nz
us

te
lle

n.
 D

ie
s 

gi
lt 

ni
ch

t, 
w

en
n 

de
r 

W
as

se
ra

bn
eh

m
er

 d
ar

le
gt

, d
as

s 
di

e 
Fo

lg
en

 d
er

 E
in

st
el

lu
ng

 
au

ße
r 

Ve
rh

äl
tn

is 
zu

r 
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hw
er

e 
de

r 
Zu

w
id

er
ha

nd
lu

ng
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te
he

n 
un

d 
hi

nr
ei

ch
en

de
 A
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ht
 b

es
te

ht
, 
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ss

 d
er

 W
as

se
ra
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eh

m
er
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ei

ne
n 

Ve
rp
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ch

tu
ng

en
 n
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hk

om
m

t. 
Di

e 
Ge

m
ei

nd
e 
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 m
it 

de
r 

M
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nu
ng
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 E
in
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el

lu
ng

 d
er

 V
er

so
rg

un
g 
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dr

oh
en

. 
3.

 
Di

e 
Ge

m
ei

nd
e 

ha
t d

ie
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er
so

rg
un

g 
un

ve
rz

üg
lic

h 
w

ie
de

r a
uf

zu
ne

hm
en

, s
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al
d 

di
e 
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de
 fü

r i
hr

e 
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llu
ng

 
en

tfa
lle

n 
sin

d 
un

d 
de

r 
W
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se

ra
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eh
m
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e 
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de
r 
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llu

ng
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d 
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ie
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e 
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so
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.  
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11
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e 
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 zu

r ö
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n 
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gu
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 d
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n 
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ch
lie
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e 
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 g
le
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n 
Ve
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or

gu
ng
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ie
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ie
ge
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en

 G
ru
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w
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aß
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ic
h 
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. D

ie
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, d
ie
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n 
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e 
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sin
d,

 d
ie

 v
om

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

 in
 w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

m
 Z

us
am

m
en

ha
ng

 m
it 

de
r W

as
se

rv
er

so
rg

un
g 

ge
nu

tz
t w

er
de

n 
od

er
 fü

r d
ie

 d
ie

 M
ög

lic
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ei
t d

er
 W

as
se

rv
er

so
rg

un
g 

so
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t w
irt
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ha

ftl
ic

h 
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ei
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t. 

Si
e 

en
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llt
, w

en
n 

di
e 

In
an
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ch
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hm
e 

de
r G

ru
nd

st
üc

ke
 d

en
 A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
 

m
eh

r a
ls 

no
tw

en
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g 
od

er
 in

 u
nz

um
ut

ba
re

r W
ei

se
 b

el
as

te
n 

w
ür

de
. 

2.
 

De
r W
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se

ra
bn

eh
m

er
 o

de
r A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
 is

t r
ec

ht
ze

iti
g 

üb
er

 A
rt

 u
nd

 U
m
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ng

 d
er

 
be
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gt

en
 In

an
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ru
ch

na
hm

e 
de

s G
ru

nd
st

üc
ks

 zu
 b

en
ac

hr
ic

hti
ge

n.
 

3.
 

De
r A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
 k

an
n 

di
e 

Ve
rle

gu
ng

 d
er

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
ve
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ng

en
, w

en
n 

sie
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n 
de

r 
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sh
er

ig
en

 S
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 fü
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hn

 n
ic

ht
 m

eh
r z

um
ut

ba
r s

in
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 D
ie

 K
os

te
n 

de
r V

er
le

gu
ng

 h
at

 d
ie

 G
em

ei
nd

e 
zu
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ag

en
. D

ie
ne

n 
di

e 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

au
ss

ch
lie

ßl
ic

h 
de

r V
er

so
rg

un
g 

de
s G

ru
nd

st
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, s
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t d
er

 
An
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hl
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eh
m

er
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 K

os
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n 
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ag

en
. 

4.
 

W
ird

 d
er

 W
as

se
rb

ez
ug

 e
in

ge
st

el
lt,

 so
 h

at
 d

er
 G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

 d
ie

 E
ntf

er
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ng
 d

er
 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
zu

 g
es
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n 
od

er
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e 
au

f V
er

la
ng

en
 d

er
 G

em
ei

nd
e 
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ch
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nf

 Ja
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e 
un

en
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el
tli

ch
 zu

 
du

ld
en

, e
s s

ei
 d

en
n,
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 d
ie

s n
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ht
 zu

ge
m

ut
et
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er

de
n 
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nn

. 
5.

 
Di

e 
Ab

sä
tz

e 
1 
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s 4
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el

te
n 

ni
ch

t f
ür
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ffe

nt
lic

he
 V

er
ke

hr
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eg
e 

un
d 

Ve
rk

eh
rs

flä
ch

en
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w
ie

 fü
r 

Gr
un
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tü

ck
e,

 d
ie

 d
ur
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 P

la
nf

es
ts

te
llu

ng
 fü

r d
en

 B
au
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 ö
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nt
lic

he
n 

Ve
rk

eh
rs

w
eg

en
 u

nd
 

Ve
rk

eh
rs

flä
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en
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m
t s

in
d.

 

§ 
12

 Z
ut

ritt
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ht

 

De
r W
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se

ra
bn

eh
m

er
 h

at
 d

em
 m

it 
ei

ne
m

 A
us

w
ei

s v
er

se
he

ne
n 

Be
au

ft
ra

gt
en
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er

 G
em

ei
nd
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Ra

hm
en

 d
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 4
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 W
as

se
rg

es
et

z f
ür

 B
ad

en
-W

ür
tt

em
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rg
 u

nd
 d
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9 

de
r A
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en
or
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un

g,
 

de
n 

Zu
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itt
 zu

 se
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en
 R

äu
m

en
 u

nd
 zu

 d
en
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4 
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nn
te

n 
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ht
un
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n 
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en

, s
ow
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s 

fü
r d

ie
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rü
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ng
 d
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 te
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n 
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nr
ic

ht
un

g,
 zu

r W
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eh
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un

g 
so
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tig

er
 R
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ht

e 
un

d 
Pf

lic
ht

en
 n
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h 

di
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er
 S

at
zu

ng
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ns
be
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nd

er
e 

zu
r A

bl
es

un
g,

 zu
m

 A
us

ta
us

ch
 d

er
 M

es
se

in
ric

ht
un

ge
n 

(W
as

se
rz

äh
le

r)
 

od
er

 zu
r E

rm
itt

lu
ng

 d
er

 G
ru

nd
la

ge
n 

fü
r d

ie
 G

eb
üh
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nb

em
es
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ng

 e
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or
de

rli
ch
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t. 

II.
 

Ha
us

an
sc

hl
üs

se
, A

nl
ag

e 
de

s A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

s,
 

M
es

se
in

ric
ht

un
ge

n 
§ 

13
 A

ns
ch

lu
ss

an
tr

ag
 

De
r A

ns
ch

lu
ss

 a
n 

di
e 

öf
fe

nt
lic

he
 W

as
se

rv
er

so
rg

un
gs

an
la

ge
 u

nd
 je

de
 Ä

nd
er

un
g 

de
s H

au
sa

ns
ch

lu
ss

es
 

ist
 v

om
 A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
 u

nt
er

 B
en

ut
zu

ng
 e

in
es

 b
ei

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
er

hä
ltl

ic
he

n 
Vo

rd
ru

ck
s f

ür
 je

de
s 

Gr
un

ds
tü

ck
 zu

 b
ea

nt
ra

ge
n.

 D
em

 A
nt

ra
g 

sin
d 

in
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es
on

de
re

 fo
lg

en
de

 U
nt

er
la

ge
n 

be
izu

fü
ge

n,
 so

w
ei

t 
sic

h 
di

e 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

An
ga

be
n 

ni
ch

t b
er

ei
ts

 a
us

 d
em

 A
nt

ra
g 

se
lb

st
 e

rg
eb

en
: 

1.
 

Ei
n 

La
ge

pl
an

 n
eb

st
 B

es
ch

re
ib

un
g 

un
d 

Sk
izz

e 
de

r g
ep

la
nt

en
 A

nl
ag

e 
de

s A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

s 
(W

as
se

rv
er
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au

ch
sa

nl
ag

e)
; 

2.
 

de
r N

am
e 

de
s I

ns
ta

lla
tio

ns
un

te
rn

eh
m

en
s,

 d
ur

ch
 d

as
 d

ie
 W

as
se

rv
er
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au

ch
sa

nl
ag

e 
ei

ng
er
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ht

et
 o

de
r g

eä
nd

er
t w

er
de

n 
so

ll;
 

3.
 

ei
ne

 n
äh

er
e 

Be
sc

hr
ei

bu
ng

 b
es

on
de

re
r E

in
ric

ht
un

ge
n 

(z
um

 B
ei
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ie

l v
on

 G
ew

er
be

be
tr

ie
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n 
us

w
.),

 fü
r d

ie
 a

uf
 d

em
 G

ru
nd

st
üc

k 
W
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se

r v
er

w
en

de
t w

er
de

n 
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ll,
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w
ie

 d
ie

 A
ng
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e 

de
s 
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te
n 

W
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se
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ed
ar
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; 

4.
 

An
ga

be
n 

üb
er

 e
in

e 
et

w
ai

ge
 E

ig
en

ge
w

in
nu

ng
sa

nl
ag

e;
 

5.
 

im
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le

 d
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ie
 V
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un
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un

g 
zu

r Ü
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m
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r m
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tr
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de
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14

 H
au
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 u

nd
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ru
nd
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an
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hl
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De
r 

Ha
us

an
sc

hl
us
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be
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t 
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s 
de

r 
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rb
in

du
ng

 d
es

 V
er

te
ilu
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sn
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ze

s 
m
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de
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ge

 d
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An
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hl

us
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eh
m

er
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r 
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t 

an
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er
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w
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 d
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er

te
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ng
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s 
un

d 
en

de
t 
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it 

de
r 
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up
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rr
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rr
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un
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 H
au
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ss
e 

w
er

de
n 
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h 
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n 
de

r 
Ge

m
ei
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e 
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llt
, 

un
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te
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er

t, 
ge
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de
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et
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nn

t u
nd

 b
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ei
tig

t. 
2.

 
Ha

us
an
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hl
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se

 st
eh

en
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or
be
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ltl

ic
h 
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w

ei
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en
de
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eg

el
un

g 
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 E
ig

en
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 d

er
 G
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ei
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ei
t 

sie
 in
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nt
lic

he
n 

Ve
rk

eh
rs

- u
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n 
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en
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se
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l d
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hl
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 d
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 d
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r d
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An
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hl
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w
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be
rg

eh
en

de
 A
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Ha
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hl
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n 
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 d
ie
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 d
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 d
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 fü
r d
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t d
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 D
ie

se
 e

rg
ib

t s
ic

h 
du

rc
h 

Ve
rv

ie
lfa

ch
un

g 
de

r G
ru

nd
st

üc
ks

flä
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 m
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 d
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 d
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flä
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, d
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 d
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t d
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flä
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w
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flä
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. D
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t d
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. d
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 d
er

 B
es

ch
lu

ss
fa

ss
un

g 
üb

er
 d
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 b
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 d
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 d
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r d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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er

gi
bt

 
sic

h 
di
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; d
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 d
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 d

ie
 k

le
in

er
 a

ls 
0,

5 
sin

d,
 a

uf
 d
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33
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 d
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r d
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ng
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 b
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 d
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 d
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 d
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r m
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l d
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ng

eb
ie

te
 (W

A)
, F

er
ie

nh
au

sg
eb

ie
te

, W
oc

he
ne

nd
ha

us
ge

bi
et

e 
un

d 
be

so
nd

er
e 

W
oh

ng
eb

ie
te

 (W
B)

 fe
st

ge
se

tz
te

n 
Ge

bi
et

e 
un

d 
 

1.
2.

 4
,0

 f
ür

 d
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w
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 d
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NOTDIENSTE
Allgemeine Notrufnummern
Polizei - Notruf	�  110
Polizeiposten Plochingen	�  307-0
Feuer - Notruf	�  112
DLRG Wasserrettungsdienst	�  112
Stromausfall
EnBW Regional AG	�  0800 / 3 62 94 77
Wasserrohrbruch	
SWE	�  0711 / 3 90 72 22
Unfall-Transport	
Notarztwagen	�  112
Krankentransport	�  19222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Zentrale Anlaufstelle bei akuten Er-
krankungen und medizinischen  
Notfällen:	� Tel. 116 117
docdirekt.de —  
digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen 
Patienten kostenlos und digital eine 
medizinische Ersteinschätzung und 
Handlungsempfehlung. Wird eine Vi-
deosprechstunde empfohlen, kann 
direkt zu einer telemedizinischen Be-
ratung vermittelt werden.

Augenärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis: Katharinenhospital 
Stuttgart, Kriegbergstraße 60, 
70174 Stuttgart: � Tel. 116 117
Öffnungszeiten: Fr.: 16 - 22 Uhr; Sa., So. 
und an Feiertagen: 8 - 22 Uhr.

Zahnarzt
Montag bis Donnerstag, 20:00 Uhr bis 
6:00 Uhr des Folgetags

Freitag ab 20.00 Uhr bis Montag, 6.00 
Uhr sowie an Feiertagen durchgehend	
� 0761 - 120 120 00
HNO-ärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Universitätsklinikum Tübingen – HNO-
Klinik	�  Tel. 116 117
Elfriede-Aulhorn-Straße 5,  
Gebäude 600, Tübingen
Samstag, Sonntag und Feiertag von 
8.00 bis 20.00 Uhr. Patienten können 
ohne Voranmeldung in die Bereit-
schaftspraxis kommen.

Kinderärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst für 
Kinder und Jugendliche für den 
Landkreis Esslingen
Zentrale Rufnummer:	� Tel.: 116 117
Bereitschaftspraxis im Klinikum Esslin-
gen:
Werktags von 19.00 bis 22.00 Uhr, sams-
tags, sonntags und an Feiertagen von 
9.00 bis 21.00 Uhr betreiben die nieder-
gelassenen Kinder- und Jugendärzte die 
Bereitschaftspraxis. Während der übri-
gen Zeiten sind die Ärzte und Ärztinnen 
der Kinderklinik für die Patienten da.

Notdienste der Apotheken
Der Notdienst der jeweiligen Apothe-
ken beginnt morgens um 8.30 Uhr und 
endet um 8.30 Uhr des nächsten Tages.
Notdienstfinder: www.aponet.de
Festnetz 0800 0022833
Mobil 22833

Freitag, 25.09.2026
Central-Apotheke am Hundertwasserbau
Zehntgasse 1
73207 Plochingen
Tel.: 07153 - 8 33 60

Samstag, 26.09.2026
Aichwald-Apotheke Schanbach
Seestr. 16
73773 Aichwald
Tel.: 0711 - 36 43 44
Sonntag, 27.09.2026
Schelztor-Apotheke
Schelztorstr. 42
73728 Esslingen
Tel.: 0711 - 35 21 41
Montag, 28.09.2026
Central-Apotheke
Bachstr. 19
73776 Altbach
Tel.: 07153 - 2 23 23
Dienstag, 29.09.2026
Rathaus-Apotheke
Hauptstr. 11
73262 Reichenbach an der Fils
Tel.: 07153 - 5 41 72
Mittwoch, 30.09.2026
Obertor-Apotheke
Obertorstr. 41
73728 Esslingen
Tel.: 0711 - 3 96 95 80
Donnerstag, 01.10.2026
Apotheke Deizisau
Plochinger Str. 40
73779 Deizisau
Tel.: 07153 - 55 00 77

Notdienst SHK-Innung
Sanitär Heizung Klempner Esslingen 
für den Bereich des Altkreises  
Esslingen
Bereitschaftsdienst von  
10:00 bis 18:00 Uhr
26.09.2026 - 27.09.2026
Tatar Haustechnik
Stettener Hauptstraße 116
70771 Leinfelden-Echterdingen
0174-9301563

AUF EINEN BLICK
Abfuhrtermine  
aus dem Müll-Kalender

Freitag, 02. Oktober 2026  
Biotonne

Problemmüllsammlung
Die aktuellen Termine  
und Sammelstellen finden Sie auf der 
Webseite des AWB: www.awb-es.de.

Grünschnitt
zwischen Körschfeld und Wannenäcker
ganzjährig: 
Samstag, 10.00 – 14.00 Uhr
Oktober bis April: 
Mittwoch, 14.00 – 17.00 Uhr

Containerstandorte
werktags	 8.00 – 20.00 Uhr
Glas / Altkleider
Uhlandstraße/Gemeindehalle	
Friedrich-List-Str./Wilhelm-Busch-Weg
Parkplatz Sportanlage/Hintere Halde
Haldenweg/Ecke Kirchhalde

Warentauschtag
Gemeindehalle, Altbacher Straße
März 2027

Recyclinghof
Kirchstraße	
Mittwoch	16.00 – 18.00 Uhr
Samstag	 10.00 – 13.00 Uhr

E-Paper_185x15mm

Wann und wo du willst – Dein E-Paper auf NUSSBAUM.de 
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Gemeindeverwaltungs-
verband Plochingen-
Altbach-Deizisau

Öffentliche Sitzung der  
Verbandsversammlung des Ge-
meindeverwaltungsverbandes 
Altbach - Deizisau - Plochingen

Am Montag, dem 05.10.2026, Beginn 
18:00 Uhr findet im Sitzungssaal des 
Alten Rathauses in Plochingen eine 
Sitzung der Verbandsversammlung 
des Gemeindeverwaltungsverbandes 
Plochingen statt.

Tagesordnung
1. Jahresabschluss 2025 (Vorlagen-Nr: 
GVV/005/2026)
2. Bekanntgaben und Verschiedenes
Die Einwohnerschaft ist zur öffentli-
chen Sitzung eingeladen.
Die Bekanntmachung einer Sitzung 
und die Vorlagen zu den einzelnen 
öffentlichen Tagesordnungspunkten 
können auf der Homepage der Stadt 
Plochingen
(www.plochingen.de/ Verwalten und 
Gestalten/Gemeinderat) im sog. Rats- 
und Bürgerinformationssystem auf-
gerufen werden (direkter Link: https://
plochingen.gremien.info/).

Landrats-
amt

Tag der Zahngesundheit 2026 
am 25. September

„Gesund beginnt im Mund -  
Kau dich fit“
Gesundheitsamt und Regionale Ar-
beitsgemeinschaft für Zahngesund-
heit im Landkreis Esslingen unter-
wegs in Sachen Mundgesundheit
Alljährlich wird bundesweit im Septem-
ber der Tag der Zahngesundheit ausge-
rufen, um auf die Bedeutung der Mund-
gesundheit hinzuweisen. In diesem Jahr 
wird er am 25. September unter dem 
Motto „Gesund beginnt im Mund – Kau 
dich fit“ begangen. Im Alltag wird dem 
Kauen oft wenig Beachtung geschenkt, 
obwohl eine uneingeschränkte und 
schmerzfreie Kaufähigkeit ein wichtiger 
Baustein für Gesundheit und Wohlbe-
finden ist. Für eine gute Kaufähigkeit ist 
nicht nur wichtig, wie man isst, sondern 
auch was man isst. Wesentlich unter-
stützt wird die Zahngesundheit daher 
durch eine gesunde, ausgewogene Er-
nährung.
So ist das Gesundheitsamt Esslingen 
zusammen mit der Regionalen Arbeits-
gemeinschaft für Zahngesundheit des 
Landkreises Esslingen (RAGZ) insbe-

sondere im Bereich der zahngesunden 
Ernährung intensiv in vielfältigen Pro-
grammen aktiv. Möglichst alle Bevölke-
rungsgruppen sollen erreicht werden, 
um von Grund auf gesundheitsbe-
wusste Kompetenzen zu vermitteln. Ein 
Schwerpunkt liegt hierbei auf der di-
rekten Ansprache von Kindern in ihren 
Lebenswelten. Dafür besucht die RAGZ 
Kindertageseinrichtungen und Schulen 
und gestaltet dort Aktionen rund um ein 
gesundes Frühstück. „Ziel ist es, Kindern 
auf anschauliche und alltagsnahe Weise 
zu vermitteln, welche Lebensmittel die 
Zahngesundheit fördern und warum 
gründliches Kauen für gesunde Zähne 
wichtig ist“, sagt Dominique Scheuer-
mann, Leiterin des Gesundheitsamts 
des Landkreises Esslingen. „Die Ange-
bote zur Gesundheitsförderung und 
Prävention sind eine sinnvolle Investi-
tion in die Gesundheit von Kindern und 
im besten Fall die Grundlage für eine 
lebenslange gute Mundgesundheit und 
Gesundheit allgemein.“
Die Kinder lernen den Unterschied zwi-
schen zahngesunden und zuckerhalti-
gen Lebensmitteln kennen und erfahren, 
wie durch richtiges Kauen die Speichel-
bildung angeregt wird. Wer langsam isst 
und bewusst kaut, unterstützt die natür-
liche Selbstreinigung der Zähne und för-
dert eine bessere Verdauung. Für Kinder 
ist Kauen zudem wichtig, damit Kiefer 
und Muskulatur sich gesund entwickeln 
und ausreichend Platz für die bleibenden 
Zähne entsteht.
Auch im Jugendalter trägt regelmäßiges, 
bewusst mehrmaliges Kauen von festen, 
zuckerarmen Lebensmitteln dazu bei, 
den Konsum von zuckerhaltigen Snacks 
zu verringern und das Risiko für Karies 
zu senken. Hartes und faserreiches Essen 
wie rohes Gemüse, Obst, Vollkornbrot 
oder Nüsse regt den Speichelfluss be-
sonders an und „putzt“ die Zahnober-
flächen mechanisch mit. Im Gegensatz 
dazu bleiben weiche, stark verarbeitete 
und klebrige Lebensmittel eher an den 
Zähnen haften und begünstigen die Bil-
dung von Zahnbelag.
Zu den regelmäßig anlässlich des Tags 
der Zahngesundheit angebotenen 
Aktionen gehört ein Tagesausflug für 
Schülerinnen und Schüler eines Son-
derpädagogischen Bildungs- und Bera-
tungszentrums des Landkreises in die 
Wilhelma. Dort können die Kinder spie-
lerisch die Funktion von Zähnen und 
Speichel durch einen Vergleich zwi-
schen Menschen und Tieren anschau-
lich erfahren. Die Kombination aus Bil-
dung und Spaß sowie die Möglichkeit, 
die faszinierende Tierwelt hautnah zu 
erleben, soll das Bewusstsein für die ei-
gene zahngesunde Ernährung stärken.
Weitere Informationen zu den Ange-
boten des zahnärztlichen Dienstes und 
der Regionalen Arbeitsgemeinschaft 

für Zahngesundheit im Landkreis Ess-
lingen gibt es unter www.landkreis-
esslingen.de/zahngesundheit

Sonstige ö�entliche 
Mitteilungen

Abfallwirtschaftsbetrieb des  
Landkreis Esslingen

AWB startet Verkauf von Laubsäcken
Wenn der Wind die Blätter von den 
Bäumen schüttelt, startet der Abfall-
wirtschaftsbetrieb des Landkreises 
Esslingen (AWB) mit dem Verkauf 
der Laubsäcke. Ab Donnerstag, dem 
01. Oktober 2026, sind die Laubsä-
cke an den üblichen Verkaufsstellen 
im Landkreis erhältlich. Die Säcke 
werden bei der Abfuhr der Biotonne 
mitgenommen.
Die Laubsäcke des Abfallwirtschaftsbe-
triebs haben ein Volumen von 80 Litern 
und kosten 3,00 Euro je Stück. Das Laub 
kann auch kostenfrei in Mengen von 
bis zu 0,5 m³/Tag an den zwölf Grün-
schnittsammelplätzen+ abgegeben 
werden, unter anderem am Weißen 
Stein bei Plochingen, am Recyclinghof 
Owen und an der Entsorgungsstation 
Sielminger Straße in Stetten. Alle Grün-
schnittsammelplätze+ sowie die Ver-
kaufsstellen sind auf der Homepage 
des AWB (awb-es.de) und in der kos-
tenlosen Abfall-App zu finden.
Wer die Möglichkeit hat, kann das Laub 
im eigenen Garten unter einem Baum 
oder an einer Hecke anhäufen. So dient 
es Wildtieren als Lebensraum. Igel, Frö-
sche, Blindschleichen, Käfer und Co. 
schätzen die Laubhaufen für den Win-
terschlaf. Es schützt vor Frost und dient 
am Ende der Zersetzung den Boden-
lebewesen als Nährstofflieferant. Der 
Naturschutzbund rät zu gemischten 
Haufen aus Laub, Ästen und Reisig. Da-
mit werden die Laubhaufen nicht nur 
stabiler, es entstehen auch Luftkam-
mern und das Material dient den unter-
schiedlichen Wildtieren beim Nestbau. 
Besonders schön zu beobachten: Die 
Laubhaufen bieten Vögeln bis ins Früh-
jahr hinein Nahrung.

Ministerium für Wirtschaft, 
Handwerk und Tourismus  
Baden-Württemberg

Weitere 1,9 Millionen Euro für die 
praxisnahe Berufsorientierung von 
Jugendlichen für 2027 und 2028
Das Ministerium für Wirtschaft, Hand-
werk und Tourismus Baden-Württem-
berg verlängert das Programm „Pro-
Beruf“ für 2027 und 2028. Gefördert 
werden praxisbezogene Maßnahmen 
zur Berufsorientierung von 20 Kam-
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mern und Bildungsträgern mit rund 1,9 
Millionen Euro.
„Die Optionen bei der Berufswahl sind 
sehr vielfältig. Dabei den für sich passen-
den Ausbildungsberuf zu finden ist nicht 
immer einfach. Daher bieten wir mit dem 
Programm ‚ProBeruf‘ Schülerinnen und 
Schülern eine frühzeitige Praxiserfah-
rung und Orientierung, die sie motiviert, 
eine berufliche Ausbildung zu ergreifen“, 
sagte Wirtschaftsministerin Dr. Nicole 
Hoffmeister-Kraut. „Selbst Hand anlegen, 
ausprobieren und erleben ist entschei-
dend, um herauszufinden, welche Berufe 
einem liegen. Mit ‚ProBeruf‘ ermöglichen 
wir eine Ergänzung zum Schulalltag mit 
einer praxisorientierten Berufserpro-
bung und qualitativ hochwertiger Vor- 
und Nachbereitung.“

Berufe praktisch erkunden mit  
„ProBeruf“
„ProBeruf“ knüpft an die Ergebnisse 
der Potentialanalysen an, die ab Klasse 
7 an weiterführenden Schulen durch-
geführt werden. Die Schülerinnen und 
Schüler wählen aus einem möglichst 
breiten Berufsspektrum bis zu drei Be-
rufsfelder aus. Die Maßnahme dauert 
bis zu zehn Tage. Rund 7.300 Jugend-
liche aus 192 baden-württembergi-
schen Schulen werden bei ProBeruf 
in 2027 und 2028 Ausbildungsberufe 
praktisch erleben können. Dabei wer-
den sie verschiedene Ausbildungsbe-
rufe kennenlernen und neue Fähigkei-
ten und Interessen entdecken.
Die praxis- und handlungsorientierte 
Erprobung erfolgt am beruflichen An-
wendungsfall. Aktuelle Entwicklungen 
und Veränderungen in der Arbeitswelt 
wie zum Beispiel die Digitalisierung 
und der Klimawandel werden dabei 
berücksichtigt und relevanten Zu-
kunftskompetenzen vermittelt.
Die Erfahrungen und Erkenntnisse der 
Schülerinnen und Schüler wie auch die 
Beobachtungen der pädagogischen 
Fachkräfte werden in einem individu-
ellen Reflexionsgespräch am Ende der 
Maßnahme besprochen. Außerdem 
werden weitere Schritte in der berufli-
chen Orientierung vereinbart. Auf diese 
Weise werden die Jugendlichen dabei 
unterstützt, eine bewusste Berufswahl 
zu treffen. Ihnen soll der direkte Über-
gang von der Schule in die betriebli-
che Ausbildung erleichtert und Ausbil-
dungsabbrüche vermieden werden.

Kooperation fördert berufliche 
Orientierung
Das Ministerium für Wirtschaft, Hand-
werk und Tourismus fördert die Berufs-
erprobung in den Jahren 2027 und 2028 
mit 1,9 Millionen Euro. Durchgeführt 
werden die sogenannten BO-Tage an 
den überbetrieblichen und vergleich-
baren Bildungsstätten der 20 teilneh-
menden Kammern und freien Bildungs-

trägern. Diese sind mit ihrer Praxisnähe, 
ihrer Ausstattung und der Erfahrung und 
Kompetenz ihres Ausbildungspersonals 
besonders dafür qualifiziert, die Jugend-
lichen auf den Einstieg in das Berufsle-
ben vorzubereiten. Teilnehmende Schu-
len und Bildungsstätten kooperieren bei 
der Durchführung und auch die Eltern 
werden frühzeitig in die Berufserpro-
bung eingebunden. Das Projekt ist Teil 
der Initiative Bildungsketten, mit der das 
Bundesministerium für Bildung, Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend (BMBFSFJ), 
das Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales (BMAS) und die Regionaldirek-
tionen der Bundesagentur für Arbeit mit 
den Ländern ihre Aktivitäten und Pro-
gramme aufeinander abstimmen.
Weitere Informationen, einschließlich 
der Liste der regionalen Standorte, fin-
den sich unter: www.gut-ausgebildet.
de/lehrer-innen/berufserprobung

Umweltzentrum Neckar-Fils

„Die Brennnessel –  
Unkraut oder Alleskönner“
Mit der Brennnessel geht es auf Tuchfüh-
lung. Ihre ganze Vielfalt soll erspürt und 
geschmeckt werden. Es werden interes-
sante Fakten und kuriose Geschichten 
von Sonja Umann (Kräuterpädagogin) 
erzählt. Die Pflanze wird in ihren ge-
samten Bestandteilen weiterverarbeitet 
und dann? Lassen wir uns am Sonntag, 
11. Oktober (von 14 – 17 Uhr) von der 
„Alleskönnerin“ überraschen. Die Kurs-
gebühr beträgt 25 Euro. Materialkosten 
sind im Kurs extra zu bezahlen.
„Balsam für die Haut -  
Hagebuttensalbe“
Die Früchte der Wildrose sind reich an 
Vitamin C, E und B-Vitaminen, Provita-
min A, Antioxidantien und wertvollen 
Pflanzenölen. Das ist ideal, um trocke-
ne oder beanspruchte Haut wieder 
geschmeidig zu machen. Hagebutten-
salbe kann bei Narben, Fältchen und 
rauen Stellen helfen die Haut zu rege-
nerieren. Am Dienstag, 13. Oktober 
(von 18 – 20.30 Uhr) stellen Sie, ange-
leitet von Heilpraktikerin Sandra Bau-
knecht, eine pflegende Hagebutten-
salbe her. Die Kursgebühr beträgt 20 
Euro. Materialkosten von 10 Euro sind 
im Kurs extra zu bezahlen.
Beide Kurse finden im Umweltzentrum 
Neckar-Fils in Plochingen auf dem ehe-
maligen Gartenschaugelände statt.
Eine Anmeldung unter Telefon 07153-
608 69 65 oder brigitte.beier@umwelt-
zentrum-neckar-fils.de ist jeweils erfor-
derlich.

Fundsachen

Wir bedanken uns bei den ehrlichen 
Findern.
Eigentumsansprüche können bei der 
Gemeindeverwaltung Deizisau im Bür-

gerbüro zu den jeweiligen Öffnungs-
zeiten geltend gemacht werden.

Jubiläen

Sie möchten Ihr Ehejubiläum zum 50., 
60., 65., 70., 75. … Jahrestag bekannt-
geben?
Auf unserer Internetseite unter www.
deizisau.de/digitales+rathaus finden Sie 
im Bereich „Formulare in Printversion“ 
die entsprechenden Vordrucke für eine 
Veröffentlichung. Gerne bekommen Sie 
diese auch auf Nachfrage im Rathaus.
Wir wünschen unseren Jubilaren einen 
schönen Festtag, Gesundheit und für 
die Zukunft alles erdenklich Gute.

Goldene Hochzeit

Am Dienstag,  
22. September 2026

feierte das Ehepaar
Margarete und Adolf Stein

das Fest der
Goldenen Hochzeit.

Bürgermeister Thomas  
Matrohs, Gemeinderat und 

Verwaltung gratulieren ganz 
herzlich zu diesem Ehrentag 

und wünschen für die Zukunft 
alles Gute, Gesundheit und 

Wohlergehen.

Altersjubilare

Sie möchten Ihren runden Geburtstag 
bekannt geben?
In unserem Bürgerbüro oder auf unse-
rer Internetseite unter www.deizisau.
de/digitales+rathaus finden Sie im Be-
reich „Formulare in Printversion“ die 
entsprechenden Vordrucke für eine 
Veröffentlichung.

Krankenp�egestation 
Altbach - Deizisau

Wochenenddienst  
26./27. Oktober2026

 
Anja Carbone Pohl�

 
Heidrun Keller�
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Krankenpflege
Pflegedienstleitung	Frau Sabine Reichle
Telefonisch erreichbar:	�  2 20 44
Persönlich erreichbar:�	
jeden Dienstag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Esslinger Straße 7
Gerne besuchen und beraten wir Sie 
auch zu Hause.
Sollten wir persönlich nicht erreichbar 
sein, nimmt ein Anrufbeantworter Ihr 
Anliegen entgegen.
Wir werden Sie dann umgehend zu-
rückrufen.

Beratungsstelle 
für Senioren

Beratungsstelle
Sie können uns barrierefrei in der  
Esslinger Straße 7 wie folgt erreichen:
Frau Sabine Reichle	 Tel. 2 20 44
Persönlich:			�   dienstags von 8.00 

bis 12.00 Uhr
Frau Jana Schwitalik Tel. 2 20 49
Persönlich			�   donnerstags von 

09.00 bis 11.00 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten nimmt ein 
Anrufbeantworter Ihren Anruf entge-
gen. Wir melden uns dann umgehend 
bei Ihnen.

Nachbarschaftshilfe 
Altbach - Deizisau

Nachbarschaftshilfe
Pflegedienstleitung:  
Frau Sabine Reichle		  Tel. 2 20 44
Einsatzleiterin: Frau Jana Schwitalik	
Sprechzeiten:  
Telefonisch vormittags	Tel. 2 20 49
Persönlich:		�  donnerstags  

von 9.00 bis 11.00 Uhr
Esslinger Straße 7	
Außerhalb der Sprechzeiten nimmt ein 
Anrufbeantworter Ihren Anruf entge-
gen. Wir melden uns dann umgehend 
bei Ihnen.

So lange wie möglich daheim –  
wir unterstützen Sie dabei!
Gerade wenn es darum geht, sich bei 
den „kleinen Dingen“ des Alltags hel-
fen zu lassen, sind wir von der Nachbar-
schaftshilfe für Sie da. Viele engagierte 
Helfer und Helferinnen kümmern sich 
Tag für Tag um Menschen, die Unter-
stützung brauchen, sei es
beim Kochen und Essen,
im Haushalt und bei der Wäschepflege
beim Einkauf, Entlastung von Ange-
hörigen …
… wo immer Sie Hilfe benötigen.
Individuell und flexibel kommen unse-
re Nachbarschaftshelferinnen stun-
denweise zu Ihnen nach Hause.

Deizisauer Mobilo

Seniorenfahrdienst für Einkäufe  
am Montagvormittag und am  
Donnerstagvormittag
Das Deizisauer Mobilo bietet Seniorin-
nen und Senioren die Möglichkeit, in 
den örtlichen Geschäften einkaufen 
zu gehen. Die Mitnahme von einem 
Rollator ist möglich und Rollstuhlfahrer 
können gerne mit einer Begleitperson 
an den Einkaufsfahrten teilnehmen.
Ein Team von ehrenamtlichen Fahrern 
holt Sie montag- und donnerstagvor-
mittags ab 9 Uhr ab und fährt Sie bei-
spielsweise zum Deizisauer Einkaufs-
center, zum Berghof oder nach Altbach 
zum Lidl und Aldi. Dieser Service ist für 
Sie kostenlos, wir freuen uns aber über 
eine kleine Spende.
Ihre Anmeldungen werden freitags 
bzw. mittwochs bis 12 Uhr von der 
Seniorenberatung (Frau Schwitalik) 
unter der Telefonnummer 22049 
entgegengenommen. Bei Abwesen-
heit können Sie Ihre Anmeldung auf 
den Anrufbeantworter sprechen.
Gerne beantworten wir telefonisch 
Ihre Fragen zum Mobilo!

Bewegen-Unterhalten-Spaß 
B.U.S.

Bewegungstreff in Deizisau immer 
dienstags um 10.00 Uhr
Treffpunkt ist an der Zehntscheuer im 
Kelterhof
Bewegung ist das Beste, was ältere 
Menschen für sich tun können. Bewe-
gung hält Körper und Geist in Schwung 
und gibt ein gutes Lebensgefühl.
Im Mittelpunkt des Bewegungs-
treffs stehen die „5 Esslinger“. Dieses 
Übungsprogramm hat zum Ziel, das 
Sturzrisiko zu verringern, das Gleichge-
wicht zu verbessern und eine Stärkung 
der Muskulatur und dadurch eine bes-
sere Beweglichkeit zu erreichen. Dabei 
kommen die Unterhaltung und der 
Spaß nicht zu kurz.
Die Übungen sind einfach, überfordern 
nicht und werden durch regelmäßi-
ge Wiederholung wirksam. Sportliche 
Voraussetzungen oder eine spezielle 
Sportkleidung sind nicht erforderlich. 
Bequeme Schuhe und dem Wetter an-
gepasste Kleidung reichen aus. Dauer 
ca. 45 Minuten.
Das Angebot ist kostenlos, eine Anmel-
dung ist nicht nötig. Sie dürfen einfach 
jederzeit dazukommen.
Bei Fragen wenden Sie sich an die Be-
ratungsstelle für Senioren, Frau Schwi-
talik, Tel. 22049.

Palmscher Garten

Ehrenamt

What A Wonderful World

 
� Foto: Heidi Hübsch

Vergangenen Donnerstag begeis-
terte Markus Kaufmann, bekannt als 
„der singende Oberkellner Leopold“, 
unsere Bewohner und Gäste mit einer 
nostalgischen Musicshow mit vielen 
bekannten und beliebten Evergreens 
der amerikanischen Musikgeschichte. 
Die Zuhörer fühlten sich in eine Zeit 
zurückversetzt in der Musik noch Ge-
schichten erzählte und Herzen berühr-
te. Genießen durften sie Welthits von 
Frank Sinatra „Dancing cheek to cheek 
oder I´m singing in the rain. Doch für 
Erinnerung an die Jugend blieb wenig 
Zeit folgten doch gleich weitere Hits. 
Herr Kaufmann erklärte dazwischen 
die englischen Texte der Lieder und 
den Bezug zur damaligen Zeit.
So besang Fred Astaire vor 80 Jahren, 
dass man zum Amüsieren in ein Grand-
hotel ging in dem Lied: „Putt.n on the 
Ritz“. Frankie Blueboy Sinatra hatte den 
Wunsch zu fliegen und sang:“Flying to 
the Moon“.
Und Elvis Presley wunderte sich über 
Briefe, die zurückgeschickt wurden in 
seinem Song „Return to sender“ . „Love 
me Tender“ sowie „In the Ghetto“ ge-
hörte ebenso ins Programm von Elvis. 
Weiter gings dann mit Hits von Nat 
King Cole und Louis Armstrong „What a 
wonderful World“und „I did it my way“.
Mit heftigem Applaus zeigten die Be-
wohner am Ende der Show, dass Leo-
pold ohne Zugabe nicht gehen durfte. 
Diesem Wunsch kam er gerne nach. 
Und ganz zum Schluss gab es dann 
noch das Lied „Feierabend“ zu hören. 
Damit beendete Herr Kaufmann seinen 
Auftritt. Mit einem süßen Gruss wurde 
er verabschiedet und unser Dank geht 
nicht nur an ihn, sondern auch an den 
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Verein Altenhilfe für die Übernahme 
der Kosten.
Ebenso endete der letzte Arbeitstag 
von Frau Birgit Vetter, die den Palm-
schen Garten nach 10-jähriger Tätigkeit 
in den Ruhestand verlässt. Für die Be-
wohner bedankte sich Frau Oelschlä-
ger mit einem großen Blumenstrauß 
für die fürsorgliche Arbeit bei Frau Vet-
ter. Mit einem weiteren Blumenstrauß 
nahmen die ehrenamtlichen Mitarbei-
ter von ihr Abschied.

Hospizgruppe Deizisau
und Altbach mit 
Johanniterstift Plochingen

Menschliche Zuwendung und per-
sönliche Begleitung Schwerkranker, 
Sterbender und deren Angehörigen

Hospizbüro in Deizisau:
Im Kelterhof 3  
(Seiteneingang zur Zehntstraße)
Telefon   
(zu den Büro-
zeiten)

9 25 09 92

E-Mail Hospizgruppe-Deizisau-
Altbach@t-online.de

Bürozeiten jeden Donnerstag von 
11.30 bis 12.30 Uhr

Homepage www.hospizgruppe-
deizisau-altbach.de

Einsatzleitung und Akutzimmer
Erreichbar unter 
Hospizhandy-Nr.

0174 300 03 97

Beratung in Patientenverfügungen:
Insbesondere Gesundheitsvollmacht 
und Generalvollmacht in Zusammen-
arbeit mit der Esslinger Initiative e. V.
Kontaktaufnahme über unsere Einsatz-
leitung, per E-Mail oder direkt während 
unserer Bürosprechzeiten.

Inklusionsnetzwerk

Vielfalt macht stark –  
Deizisau Inklusiv
Kontakt Inklusions- und  
Teilhabenetzwerk
Heike Banzhaf-Frasch,  
Zehntscheuer Deizisau
Telefon 07153 70 13 70
E-Mail: banzhaf-frasch@zehntscheuer-
deizisau.de

Der Spätsommer ist da –  
gönnen Sie sich eine Fahrt mit dem 
Paralleltandem!
Albert Baier und Pascal Mezger chauf-
fierten Sie gerne durch Deizisau oder 
um Deizisau herum.
Vielleicht eine Gelegenheit, die Blu-
menpracht zu genießen? Oder den 
Blick bis zur Schwäbischen Alb schwei-
fen zu lassen?

Oder möchten Sie vielleicht, weil Sie 
hier noch nicht so lange wohnen, Dei-
zisau mit dem Drahtesel kennenlernen.
Das Angebot ist kostenfrei.
Bei Interesse können Sie sich gerne per 
E-Mail an uns wenden (info@zehnt-
scheuer-deizisau.de). Bitte beachten 
Sie, dass wir bis einschließlich Mitte 
September nicht telefonisch erreichbar 
sind.

Wunschfänger – für schöne  
Momente und Erlebnisse
Kleine Herzenswünsche, schöne Wohl-
fühlmomente, ein spannender Ausflug, 
ein lustiger Abend, ein leckeres Essen, 
ein Gutschein für einen angesagten 
Klamottenladen – manchmal gibt es 
Wünsche, die so viel Freude berei-
ten würden, doch es wird niemals die 
Gelegenheit geben, dass sich dieser 
Wunsch erfüllt! Oder vielleicht doch?
Wir machen Mut, sich schöne Momen-
te und Erlebnisse zu gönnen oder diese 
weiterzugeben an diejenigen, die sich 
nicht trauen würden, sich diese klei-
nen, aber feinen Wünsche zu erfüllen.
Die Wunschfänger-Aktion des Deizi-
sauer Inklusions-Netzwerkes hat die 
tolle Gelegenheit, aufgrund von Spen-
dengeldern und der Unterstützung der 
Aktion Kinderhilfe schöne Momente 
möglich zu machen. Wir, das Team, 
freuen uns sehr, wenn wir mit unseren 
Geldtöpfen mitwirken können, Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachsenen 
ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern.
Wir benötigen für eine Wunscherfül-
lung weder Namen noch Nachweise 
für eine Berechtigung und erst recht 
kein Dankeschön.
Wenn wir eure Wünsche einfangen 
sollen, falls Sie jemanden kennen, der 
einen Wunsch hätte, der auf seine Ver-
wirklichung wartet oder … dann haben 
wir ein offenes Ohr. In den letzten Wo-
chen und Monaten konnten wir ganz 
viele Wünsche einfangen und schöne 
Erlebnisse ermöglichen: ob eine Teil-
nahme an einem Workshop oder an 
einem Ferienprogramm, Zuschüsse zu 
Klassenfahrten oder finanzielle Unter-
stützung für Musikschulgebühren – die 
Vielfalt ist groß.
Da das Spendentöpfchen sich auf die-
se Weise etwas geleert hat, würden wir 
uns sehr freuen, wenn wir Menschen 
gewinnen könnten, die daran mitwir-
ken möchten, dass sich die Wunsch-
fänger auch weiterhin auf die Suche 
nach Wünschen machen können. Soll-
ten Sie eine Spende machen wollen, 
dann sprechen Sie uns an oder set-
zen Sie sich mit uns per E-Mail (banz-
haf-frasch@zehntscheuer-deizisau.
de) in Verbindung.
Kontakt: Projekt „Wunschfänger“
Ansprechpartnerin:  
Heike Banzhaf-Frasch
Kontaktdaten s. o.

Hilfsnetzwerk Ukraine

Ein Überblick über Angebote, 
die dank des Engagements vieler 
Ehrenamtlicher umgesetzt werden 
können

Unser Veranstaltungskalender:

Donnerstag, 1. Oktober, 17 Uhr
Sprachcafé in der Zehntscheuer
In kleinen Gruppen unterhalten wir 
uns über Alltagssituationen, Erlebnis-
se und Ereignisse auf Deutsch. Unsere 
Sprachmanagerinnen und Sprachma-
nager werden dafür sorgen, dass alle, 
die teilnehmen, Erfolgserlebnisse in 
der Konversation haben.

Vorschau:

Sonntag, 25. Oktober, nach dem 
Gottesdienst
Begegnungscafé
Willkommen sind alle Interessierten, 
alle Nationalitäten, allen Alters. Das 
Team freut sich auf viele Gäste, schöne 
Begegnungen und tolle Gespräche.
Kontakt: Dorothea Walthart, dorothea.
walthart@online.de
Das Begegnungscafé findet immer 
sonntags zu bestimmten Terminen 
statt. Die nächsten Termine sind: 15.11., 
06.12.

Beratung und Unterstützung für 
Geflüchtete
Herr Kyrosch Alidusti ist für ukrainische 
Geflüchtete in Deizisau zuständig.
Kontakt:
Kyrosch Alidusti
alidusti@awo-es.de
Dienstag: 14:00 – 18:00 Uhr im Rathaus 
Deizisau, 1. Stock, Trauzimmer
Donnerstag: 9:00 – 12:00 Uhr im Rat-
haus Deizisau, 1. Stock, Trauzimmer

Weitere Unterstützung im Alltag:
Über das Team von Mein Deizisau.Soli-
darisch werden Willkommenslotsen für 
Familien gefunden und es werden Be-
gleitpersonen und „Türöffner“ für Frei-
zeitaktivitäten vermittelt. Außerdem 
können wir gerne Kontakte von Perso-
nen aus unserem Netzwerk weiterge-
ben, wenn es darum geht, sprachliche 
Barrieren zu überwinden: Ob Russisch 
oder Englisch, gerne stellen wir bei Be-
darf „kommunikative Kontakte“ her.

Erreichbar sind wir
•	 per E-Mail:  

banzhaf-frasch@zehntscheuer- 
deizisau.de

•	 telefonisch unter 07153 / 7013 74

Kleiderkammer
Die Kleiderkammer befindet sich im ev. 
Gemeindehaus, Kirchstr. 4. Das Team 
der Kleiderkammer nimmt momentan 
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keine Baby- und Kinderkleidung mehr 
an, da sie sehr gut ausgestattet ist!
Abgabe: Die Kleiderspenden können 
während der Öffnungszeiten, montags 
von 17.30 bis 18.30 Uhr, im ev. Gemein-
dehaus abgegeben werden. Das Team 
der Kleiderkammer benötigt derzeit 
gut erhaltene Damen- und Herren-
schuhe. Außerdem werden Bettwäsche 
und Handtücher weiter gerne in das 
Sortiment aufgenommen.
Die Kleiderkammer hat auf Sommer-
kleidung umgestellt. Jedoch sind der-
zeit ausreichend Kleidungsstücke aus 
dem vergangenen Jahr im Sortiment, 
sodass es keinen Bedarf für neue Klei-
dung für den Sommer gibt.
Bitte unbedingt beachten: Bitte kei-
ne Kinderspielsachen/-fahrzeuge und 
Kleidersäcke vor dem ev. Gemeinde-
haus abstellen!
Öffnungszeiten: montags, 17.30 bis 
18.30 Uhr

Achtung: ab sofort hat die Kleider-
kammer vierzehntägig geöffnet.
An folgenden Montagen ist geöffnet:
28.09., 12.10., 26.10., 09.11., 23.11., 
07.12. und 21.12.2026
Während des Begegnungscafés, sonn-
tags, jeweils ab 10:45 Uhr
Bitte beachten: Sonntags werden keine 
Kleiderspenden entgegengenommen.
Kontakt zum Mitarbeiterteam:
(Achtung, die E-Mail-Adresse hat sich 
geändert!)
E-Mail: kleider-deizisau@web.de
Die Kleiderkammer ist ein Angebot 
für alle Geflüchteten und für alle Men-
schen, die in finanziellen Nöten sind 
und Unterstützungsbedarf haben.

Sachspenden
Großspenden wie Möbel, Betten und 
Co.
Bitte beachten Sie, dass wir keine Groß-
spenden wie Möbel, Betten und Co. 
direkt annehmen können, da wir keine 
Lagermöglichkeiten haben. Ausnah-
me: Elektrogeräte wie Herde, Wasch-
maschinen, Trockner. Gerne können 
Sie über unsere Spendenplattform 
nach Sachgegenständen suchen. Das 
Team sucht dann aktiv danach.
Haushaltsauflösungen können wir 
nicht vornehmen. Sollten Sie jedoch 
etwas anbieten können, das Sie weiter-
hin bei sich zu Hause lagern können, 
so freuen wir uns, wenn Sie uns wissen 
lassen, worum es sich handelt.
Bitte kontaktieren Sie uns über unsere 
Vermittlungsplattform:

Mein 
Deizisau.Solidarisch.

Das kann das Bürger-Netzwerk für 
Sie tun!
Innerhalb des Bürger*innen-Netz-
werks suchen wir für Sie nach ehren-
amtlichen Helfer*innen, die alltags-
praktische Unterstützungsangebote 
machen. Wir sind telefonisch zu u. g. 
Kontaktzeiten persönlich erreichbar, 
außerhalb der Zeiten ist ein Anrufbe-
antworter geschaltet und freut sich auf 
Ihre Nachricht.
Kontaktzeiten: Sie erreichen uns 
persönlich unter der Nummer 07153 
7013 74 dienstags zwischen 10 und 
12 Uhr.
Melden Sie sich, wenn Sie
•	 nicht mehr oder gerade nicht ein-

kaufen gehen können,
•	 etwas erledigen müssen, es aber 

selbst nicht tun können (Botengän-
ge),

•	 aus der Apotheke Medikamente 
benötigen,

•	 Ihnen oder Ihren Kindern vorgele-
sen werden soll,

•	 einen Hund zum Ausführen haben,
•	 FÜR KINDER UND JUGENDLICHE: 

wenn du Unterstützung bei den 
Schularbeiten benötigst,

•	 … vieles mehr ist möglich, fragen 
Sie nach …

Sollten Sie Seelsorge oder Beratung 
wünschen, bieten wir Ihnen folgen-
de Kontaktmöglichkeiten:
Kontakt Kirchen: Herr Pfarrer Grauer, 
Tel. 07153 27751
Gemeindereferentin Monika Siegel, 
Tel. 07153 75253
Jugendtelefon Zehntscheuer: 
Tel. 0179 2118347

Kleiderkammer im evangelischen 
Gemeindehaus
Die Kleiderkammer ist ein Angebot für 
alle, die sich aufgrund finanzieller Eng-
pässe sehr freuen, über Kleidung, die 
sie kostenlos auswählen können. Die 
Kleiderkammer befindet sich im evan-
gelischen Gemeindehaus, Kirchstr. 4.
Das Team der Kleiderkammer nimmt 
momentan keine Baby- und Kinder-
kleidung mehr an, da es sehr gut aus-
gestattet ist!
Bettwäsche und Handtücher werden 
weiter gerne in das Sortiment aufge-
nommen. Sommerkleidung wird der-
zeit nicht benötigt!
Abgabe: Die Kleiderspenden können 
während der Öffnungszeiten montags 
von 17.30 bis 18.30 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus abgegeben wer-
den.
Bitte unbedingt beachten: Bitte kei-
ne Kinderspielsachen/-fahrzeuge 
und Kleidersäcke vor dem ev. Ge-
meindehaus abstellen.

Öffnungszeiten
vierzehntägig montags, 17.30 bis 
18.30 Uhr
An folgenden Montagen ist geöffnet:
14.9., 28.09., 12.10., 26.10., 09.11., 
23.11., 07.12. und 21.12.2026 Achtung: 
Im Juli und August hat die Kleider-
kammer vierzehntägig
An Begegnungscafé-Sonntagen, 10:45 
Uhr (nur wenn das Begegnungscafé im 
Gemeindehaus geöffnet ist, bitte be-
achten: Sonntags werden keine Klei-
derspenden entgegengenommen!)
Kontakt zum Mitarbeiterteam
(Achtung, die E-Mail-Adresse hat 
sich geändert!)
E-Mail: kleider-deizisau@web.de

Sachspenden-Team
Die Deizisau-
er Plattform für 
Sachspenden für 
Menschen mit Be-
darf für die Woh-
nungseinrichtung 
und für die Suche 
nach Wohnungs-
einrichtungsge-
genständen.
Ganz einfach können Sie selbst Gegen-
stände einstellen oder Suchanfragen 
erstellen. Scannen Sie diesen QR-Code, 
der Sie direkt auf die Plattform bringt.

Zehntscheuer Tre�punkt 
für Jung und Alt

Unsere Angebote für Jung und Alt
Bäcker, Schreiner und Co. bei Klein 
NeFingen - Teil 2
… Fortsetzung
Bunt, fröhlich und abwechslungsreich 
– das war Klein NeFingen 2026 - darin 
waren sich alle einig, als dann am 10. 
September die Stadt wieder für 358 
Tage ihre Stadttore schloss.

 
� Foto: Luca Rohde

 
� Code:  
Sachspenden-Team
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Wir danken allen, die durch ganz unter-
schiedliche Art und Weise zum Gelin-
gen von Klein NeFingen beigetragen 
haben: ob mit Sachspenden, finan-
zieller Unterstützung, Tatkraft, Enga-
gement, Azubis, Kuchen, Fahrzeugen 
… und ein dickes Dankeschön geht 
an unsere freiwilligen Engagierten in 
der Stadt und in der Küche – eure Mit-
arbeit hat unsere Klein-NeFingen-Tage 
zu einem wunderbaren Erlebnis für alle 
Kinder und unser gesamtes Team wer-
den lassen.
Auf Wiedersehen bis nächstes Jahr!
Falls wer was vermisst: Alle Fundsa-
chen und auch noch einige Kuchen-
behälter können in der Zehntscheu-
er abgeholt werden.

„Das offene Bücherregal“
Unser Angebot für Bücherliebhabe-
rinnen und Leseratten
Der Spätsommer ist da – und die son-
nigen Tage laden zum Schmökern ein!
Beim „offenen Bücherregal“ hat jeder 
die Möglichkeit, vorbeizukommen und 
sich mit Büchern zu versorgen. Der 
Bestand besteht aus gebrauchten Bü-
chern, die uns in Form von Buchspen-
den zur Verfügung gestellt werden, 
und wird von einem fleißigen Team ge-
hegt und gepflegt. Denn das Bücher-
regal funktioniert im Prinzip wie eine 
Leihbibliothek. Man kann sich Bücher 
zum Lesen holen und darf diese dann 
auch wieder zurückbringen, wenn man 
sie gelesen hat, damit ein anderer auch 
wieder die Chance bekommt, das Buch 
zu lesen. Für die Ausleihe ist keinerlei 
Anmeldung oder Mitgliedschaft nötig. 
Das Angebot ist für alle gleichermaßen 
und kostenlos zugänglich.
Und für alle, die zu den Öffnungszeiten 
der Zehntscheuer keine Zeit haben, 
gibt es die Möglichkeit in unserer Bü-
chertelefonzelle im Kelterhof. Auch un-
sere Bücherzelle ist mit tollen Büchern 
ausgestattet, die jederzeit zum Mitneh-
men und Schmökern einladen!
Es werden wieder gut erhaltene aktu-
elle Taschenbücher wie Unterhaltungs-
romane, Liebesgeschichten, Krimis und 
Co. gerne angenommen. Reiseführer, 
Kochbücher, Nachschlagewerke und 
Geschichtsbücher nehmen wir nicht in 
unsere kleine Mitnahmebücherei auf!

„Sommerzeit ist Lesezeit“
Sie finden vor der Zehntscheuer rechts 
vom Eingang ein Regal mit Zeitschrif-
ten. Holen Sie sich Lesefutter, um über 
die Erlebnisse und familiären Ereignis-
se und Verstrickungen bei Stars und 
Sternchen auf dem aktuellen Stand zu 
sein, genauso wie um in neuen Gar-
tentrends und leckeren Rezepten zu 
schmökern.
Und natürlich freuen wir uns, wenn 
Sie unser Zeitschriftenregal auch mit 
aktuellen Illustrierten und Maga-

zinen „füttern“ oder die gelesenen 
Exemplare zurückbringen, damit sie 
auch weiteren Leserinnen und Le-
sern eine Freude bereiten können.

So können Sie Kontakt zu uns auf-
nehmen
Im Kelterhof 7, 73779 Deizisau
www.zehntscheuer-deizisau.de
Telefon: 071 53 / 70 13 70
E-Mail: info@zehntscheuer-deizisau.de
Die Zehntscheuer hat noch geschlos-
sen!!! Ab 22. September ist unsere 
MittagXzeit und unser Café wieder 
geöffnet.

Unsere Öffnungszeiten:

„MittaXzeit“ – für Jugendliche
Dienstag bis Donnerstag, immer von 
12.15 bis 13.45 Uhr
Donnerstags gibt es immer einen klei-
nen Mittagssnack zum Selbstkosten-
preis (nur für Schülerinnen und Schü-
ler!).
Besucht uns auf Instagram unter zsd_
jugend, wenn ihr mehr darüber wissen 
wollt.

Cafébereich
Dienstag und Donnerstag, jeweils 15 
bis 22 Uhr
Mittwoch, 15 bis 18 Uhr
Freitags, 15 bis 18 Uhr: FreitaXtreff für 
Kids und Jugendliche ab Klasse 5 und 
Familientreff
Samstags und sonntags gibt es ver-
anstaltungsbedingte Sonderöffnungs-
zeiten und dass es möglich ist, dass 
wir an Dienstagen und Mittwochen in 
der Sommerzeit mit unserer MittaX-
zeit und unserem Cafébereich auf dem 
Festplatz zu finden sind (sofern das 
Wetter uns lässt).
Bitte beachten: In den Ferien und auf-
grund von Veranstaltungen und Aus-
flügen weichen unsere Öffnungszeiten 
zum Teil ab!

Termine & Veranstaltungen

Unsere aktuellen Veranstaltungen

Freitag, 25. September, 15 Uhr
`federleicht´ - kreatives Schreiben 
am Nachmittag für Frauen,
in der Zehntscheuer Deizisau
Angelika B. Lauppe
Schreiben macht den Geist frei.
Im Schreibkreis `federleicht´ in der 
Zehntscheuer Deizisau sind wieder Plät-
ze frei. Probiere es aus, wenn du noch 
nie in der Gruppe geschrieben hast.
Unsere Schreibnachmittage einmal im 
Monat finden im kleinen Kreis statt. Wir 
schreiben im `geschlossenen Raum´, 
das heißt, das Geschriebene und Ge-
sprochene bleibt unter den Schreiben-
den bewahrt.
Entdecke deine inneren Schatzkam-
mern. Begebe dich auf die Reise zu dir 

selbst. Dein Charakter und deine Le-
benserfahrung machen das Geschrie-
bene zu etwas ganz Besonderem, das 
kein ChatGPT und keine KI je vermögen!
Thema verfehlt gibt es beim kreativen 
Schreiben nicht und die Angst vorm 
leeren Blatt ist auch Vergangenheit. 
Schreiben kann jeder, der sein Herz 
öffnet, zuhören, hinschauen und auf-
merksam auch die kleinen Dinge des 
Lebens wahrnehmen kann. Nicht um-
sonst heißt es, `die Geschichten liegen 
auf der Straße´.
Nach dem Schreiben folgt das Vorlesen 
(auf freiwilliger Basis), zudem können 
die entstandenen Texte konstruktiv be-
sprochen werden.
Im Vordergrund des Kurses steht die 
Freude am unverkrampften Schreiben,	
ebenso der respektvolle Umgang der 
Teilnehmer untereinander und mit den 
Texten. Dieser Kurs ist für `Schreib-Ein-
steigerInnen´ bestens geeignet.
Freitags, den 25.09., 23.10., 20.11., 
18.12.2026, 22.01.2027.
Anmeldung bitte in der Zehntscheuer 
Deizisau.
Gebühr: 35,- €

Dienstag, 29. September, 10 bis 12 Uhr
Interessen- und Tauschbörse
Eine Vermittlungsstelle für Kontakte, 
Interessen, Hobbys, Wissen und Hilfe-
leistungen, sowie für Möbel oder Ähn-
liches.
Wir weisen darauf hin, dass eine Ver-
mittlung nur während der Kontaktzei-
ten möglich ist.
Wollen Sie ein Angebot oder Gesuch 
aufgeben?
Dann freuen wir uns auf Ihren Anruf 
unter : 07153-701344

Dienstag, 29. September, 10 Uhr
B.U.S. – Bewegen – Unterhalten – 
Spaß … der Bewegungstreff im Kel-
terhof
Bewegung ist das Beste, was ältere 
Menschen für sich machen können.
Dauer ca. 45 Minuten, das Angebot ist 
kostenlos, eine Anmeldung ist nicht 
nötig.
Veranstalter: Beratungsstelle für Senio-
ren, Kooperationspartner Zehntscheuer

Mittwoch, 30. September, 15 Uhr
PapperlapAPP
Die Lese- und Spielbande!
Für Kinder von Klasse 1 bis Klasse 4
Mit lustigen und spannenden Ge-
schichten, Spielen, Ausflügen und je-
der Menge Spaß!

Freitag, 02. Oktober, 20 Uhr
Harald Immig sorgt für einen unver-
gesslichen Abend
Am Freitag, 2. Oktober 2026, ist der 
Liedermacher erneut zu Gast in der 
Zehntscheuer Deizisau. Wer Harald 
Immig mal erlebt hat, weiß, dass seine 
Konzerte weit mehr sind als musika-
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lische Darbietungen. Sie sind Begeg-
nungen – ehrlich, warmherzig und vol-
ler Geschichten, die nachklingen.
In der besonderen Atmosphäre der 
Zehntscheuer verspricht der Abend 
intensive Musik, feine Poesie und viele 
Momente zum Schmunzeln und Nach-
denken.
Beginn 20 Uhr, Einlass ab 19.30 Uhr.
Eintritt beträgt 15 Euro

 
� Foto: Harald Immig

Dienstag, 06. Oktober
MOVE IT! Gemeinsam mehr  
bewegen
Es wird Zeit, die Laufschuhe wieder aus 
dem Keller zu holen und dabei noch Gu-
tes zu tun: Die Volksbank Plochingen eG 
macht im Rahmen ihrer Charity-Kampa-
gne, an diesem Tag Halt im Jahnstadion 
und als großes Highlight kommt der 
Extremsportler Jonas Deichmann, der 
gerade in seinem Projekt 30 Marathons 
in 30 Tagen quer durch Baden Württem-
berg unterwegs ist.
Es sind alle Menschen herzlich einge-
laden, mit dabei zu sein. Ob nun Lau-
fen, Walken, in einem bereitgestellten 
Sportrollstuhl, oder Gehen: Durch je-
den bewältigten Kilometer sammelt 
ihr Spenden und unterstützt damit re-
gionale, soziale Projekte.
Ihr habt Bock mit dabei zu sein?
Dann meldet euch gerne an, unter: 
volksbank-plochingen.de
Wir sehen uns da
Vorschau:

Sonntag, 25. Oktober, 11 Uhr
Musikalisches Frühstück mit Les For 
me-dables
Swing, Bossa Nova & Chansons auf Fran-
zösisch stilvoll, charmant und ein biss-
chen retro: „Les For me-dables“ werden 
Liebhaber des französischen Chansons 
eine genussvolle Matinee beim „musi-
kalischen Frühstück“ bereiten.
Weltbekannte Stücke wie „C’est si bon“, 
„La mer“ oder „Petite Fleur“ und weitere 
Juwelen aus der reichhaltigen Schatz-
kiste des französischen Chansons inter-
pretiert das „formidable“ Trio mit viel 
Können und ansteckender Freude.
Mit eigenen Kompositionen spannen 
die vielseitigen Musiker einen breiten 

Bogen von Swing über Musette bis hin 
zu Bossa Nova und
verbreiten dabei südländische Non-
chalance und nostalgisches Flair.
Plätze können reserviert werden per 
E-Mail: tickets@zehntscheuer-deiz-
sau.de oder telefonisch: 071 53 / 70 
13 70
Eintritt inkl. Frühstücksbuffet 18,– €

Kinder und Jugendliche

Nur für Kids und Jugendliche

Freitag, 18. September, und Freitag, 
25. September, 15 bis 17.30 Uhr
„Vom Feld in die Welt – die groß/klei-
ne Reise von Apfel & Co“
Anhand einer Weltkarte und Fotos von 
Obst und Gemüse die Reise der Le-
bensmittel sichtbar machen
Wir besuchen einen Hofladen in Deizis-
au und einen Supermarkt und werden 
unterschiedliches Obst und Gemüse 
fotografieren und das Herkunftsland 
ermitteln. Von einzelnen Früchten wer-
den wir ein Portraitfoto erstellen und 
mit Recherche im Internet ein Inter-
view mit dem Gemüse erstellen. Uns 
interessieren insbesondere die Reise-
wege und natürlich, mit welchen Ver-
kehrsmitteln Obst und Gemüse unter-
wegs sind. Damit auch andere davon 
erfahren, werden wir gemeinsam alles 
auf einer Weltkarte darstellen und un-
sere Interviews in einer kleinen Aus-
stellung präsentieren.
Wenn du zwischen Klasse 2 und 5 bist 
und Lust hast, dabei zu sein, dann freut 
sich Heike sehr über deine Anmeldung! 
Meine Anmeldemöglichkeit sind das 
Telefon (07153-701370) oder meine E-
Mail-Adresse: heike.banzhaf-frasch@
kjr-esslingen.de
Diese Aktion findet im Rahmen der 
N*Challenges statt, das ist eine Aktion 
des Landesjugendrings Baden-Würt-
temberg mit uns als beteiligte Einrich-
tung des KJR Esslingen e.V.

Ab Freitag, 25. September, 15 Uhr
FreitaXtreff …
Wir freuen uns, endlich wieder in der 
Zehntscheuer begrüßen zu dürfen.
Erstmal gibts ein entspanntes Meet 
and Greet und dann könnt ihr euch auf 
gemeinsame Aktivitäten freuen ;)

Samstag, 26. September, 10 bis 13 
Uhr
Ausbildungsplatzbörse Fit for Job in 
der Gemeindehalle
Und wir sind auch dabei. Denn wir stel-
len für den Kreisjugendring und für 
uns die tolle Möglichkeit vor, nach dem 
Schulabschluss ein Freiwilliges Soziales 
Jahr oder einen Bundesfreiwilligen-
dienst zu machen. Neugierig? Dann 
schau bei unserem Stand im Foyer der 
Deizisauer Gemeindehalle, Altbacher 
Str. 5, vorbei!

Samstag, 26. September, 17 Uhr
Come together – ein Abend für uns
Freut euch auf die Einladung eures Bür-
germeisters Thomas Matrohs, denn er 
wird an diesem Abend für euch alle Zeit 
mitbringen: Zum Reden, zum Lachen, 
zum Spielen zum Miteinander-Essen 
… und organisiert haben das für euch 
und mit euch Jugendliche und Junge 
Erwachsene gemeinsam mit eurem Bür-
germeister – klingt cool? Wird es auch!
Kommt in die Zehntscheuer – zum Wohl-
fühlen, Spaß haben, Connecten, Essen 
und Trinken (natürlich mega wichtig) … 
euer Tag, eure Möglichkeiten …

Freitag, 09. Oktober 14:30 Uhr
Igelhausbau in der Zehntscheuer
Ihr interessiert euch für Igel und wür-
det gerne mehr über sie erfahren?
An diesem Freitag wollen wir gemein-
sam spannendes über den kleinen sta-
cheligen Freund erfahren und sogar 
ein tolles Winterquartier erbauen, in-
dem sie sich dann den Winter über aus-
ruhen können.
Du bist ein Schulkind und hast Lust?
Dann melde dich doch gerne in der 
Zehntscheuer an.
Wir freuen uns auf Euch

Kinder- und  
Jugend-Sorgen&Nöte-Telefon
Du brauchst Rat und Unterstützung? 
Du hast mehr Fragen als Antworten? 
Wir sind für dich da. Bitte melde dich. 
Egal, ob Anruf, WhatsApp, SMS oder E-
Mail. Wir melden uns auf alle Fälle bei 
dir. Und/oder gib diese Nummer an 
Menschen weiter, die sie benötigen.
Kinder- und Jugend-Telefon: 
0179 2118347
Zehntscheuer-Notfall-E-Mail: 
info@zehntscheuer-deizisau.de
Und dann gibt es noch das Kinder- und 
Jugend-Telefon von „Nummer gegen 
Kummer“: 116 111
Nummer gegen Kummer ist für Kinder, 
Jugendliche und Eltern bei Sorgen und 
Ängsten ein kompetenter und kosten-
loser Ansprechpartner.
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� Plakate: Zehntscheuer Deizisau

Interessenbörse 
- Ein Angebot für Jung und Alt

Unsere Kontaktmöglichkeiten:  
dienstags von 10 bis 12 Uhr
Telefonisch: 07153-701374 (Achtung: 
Unsere Telefonnummer hat sich geän-
dert!)
E-Mail: itbdeizisau@gmx.de
Wir sind auch Ansprechpartner, wenn 
Sie im Rahmen von „Mein Deizisau. So-
lidarisch.“ Unterstützung wünschen.
Im Folgenden haben wir für Sie eine 
Auswahl bestehender Angebote und 
Wünsche zusammengestellt:

Interessenbörse
Wenn Sie einen Wunsch oder ein Ange-
bot haben, wollen wir Sie ermutigen, 
sich mit uns in Verbindung zu setzen. 
Und falls Sie eines unserer Angebote 
bzw. einer unserer Wünsche anspricht, 
können Sie uns dies mitteilen und er-
halten von uns dann die Telefonnum-
mer des Interessenten.
(363) �Personen für eine Strick- und Hä-

kelgruppe, die Mützen, Schals, 
Socken etc. für das Hilfsprojekt 
„Weihnachtspäckchen für Kinder 
in Not“ produziert. Die Gruppe 
trifft sich jeden 3. Dienstag im 
Monat um 18 Uhr in der Zehnt-
scheuer zum Stricken.

(373) �Mitmacherinnen und Mitmacher 
für Spielegruppe in der Zehnt-
scheuer gesucht: Ob Brett-, Kar-
ten- oder Logikspiele, alle mit 
Spaß am Spielen sind herzlich 
willkommen.

(375)� „Nimmst du meinen Hund, nehm’ 
ich deinen.“ Gegenseitige Hunde-
betreuung gesucht/angeboten.

(376) �Frau mit Handicap sucht Kontak-
te für Spazierengehen, Kaffee-
trinken und Gespräche.

(380) �Für offene Singgruppe in der 
Zehntscheuer wird ein Chorlei-
ter/eine Chorleiterin oder eine 
Klavierbegleitung für Lieder ge-
sucht.

Tauschbörse
Manche Gegenstände fristen irgend-
wo auf dem Speicher oder im Keller ein 
Schattendasein – und doch würden sie 
vielleicht von jemand anderem benö-
tigt. Unter dem Motto „Geben und Neh-
men auf kostenloser Basis“ leistet die 
Tauschbörse einen Beitrag dazu, dass 
Gegenstände eine neue Bestimmung 
finden können oder man sich aktiv auf 
die Suche nach etwas machen kann.
Achtung: Matratzen und Bettzeug wer-
den nicht angenommen!
Die Interessen- und Tauschbörse ver-
mittelt ausschließlich den Kontakt zwi-
schen Anbietern und Interessenten. 
Zustand und Gebrauchsfertigkeit der 
angebotenen Gegenstände liegen im 
Ermessen von Anbieter*innen bzw. In-
teressent*innen.

Zu verschenken:
(T222) �Wetterfeste Tischtennisplatte 

2,74m x 1,52m x 0,76m
(T221) �Schultafel 1,30 x 2,0m Gewicht 

30Kg
(T220) �massives Doppelbett (Holz) 

2x2m breit mit verstellbarem 
Rost

(T219) �Massivholzbett 2m x 1m breit 
mit verstellbarem Rost

(T217) �Sitzgruppe Rattan schwarz (3 
Sessel + 1 Fußablage)

(T216) Kettler Trophy Hometrainer
(T203) �Laufstall 120 × 124/75 Holz mit 

Rollen
(T196) �Damenfahrrad m. Shimano-

Gangschaltung
(T194) �Gasgrillwagen
(T189) �3 Badezimmerschränke mit 

integriertem Wäschekorb, 80 × 
65 × 31

(T188) Einbaukühlschrank
(T183) �6 Esszimmerstühle, Holz, ge-

polstert
(T177) elektr. Messer
(T151) �Filterkartuschen von Pearl Co 

für Wasserfilter
(T150) �Thermobecher fürs Auto (Lade-

kabel)
(T139) Faxgerät Samsung SF560R
(T089) Ausziehtisch rund mit 4 Stühlen
(T011) �Bett, Buche Multiplex, mit 

Schublade und Lattenrost, 210 
× 105 × 60 cm

(T210) �Schreib-/Arbeitstisch 150 cm x 
75 cm

Gesucht wird:
(T214) Einkochautomat mit Automatik
(T207) ca. 15 Gartenplatten
(T192) Ortsfamilienbuch Deizisau
(T182) Bett 90 × 190 cm
(T143) �Lehrbücher für Instrumente 

(Zehntscheuer)

(T103) �Biertischgarnituren für Heimat-
verein

(T025) �Einkochautomat
Bitte belohnen Sie uns mit Ihrer Mittei-
lung, wenn Ihre Vermittlung geglückt ist!
Nicht für kommerzielle Interessen (z. 
B. Nachhilfe, Babysitting) oder Partner-
vermittlung!
Vermittlungen finden nur zu den oben 
genannten Kontaktzeiten statt.

Bücherei

Veranstaltungen

HERBSTBASTELN UND ENDLICH 
WIEDER KINDERTHEATER UND DAS 
GLEICH ZWEIMAL!

HERBSTLICHER BASTELNACHMIT-
TAG
Am Freitag, 2. Oktober darf wieder 
viel gebastelt werden. Beginn ist um 
14 Uhr. Dauer: 60-90 Minuten.
Kinder ab 6 Jahren dürfen bei uns 
eine tolle Herbstdeko basteln. Bitte 
Schere, Klebestift, schwarzer Stift und 
Tesafilm mitbringen.
Diese Veranstaltung ist ausgebucht.

KINDERTHEATER AB 4 JAHREN
Das Figurentheater Eigentlich zeigt die 
„Sieben Geißlein … (und der Wolf)“.
Ein sehr amüsantes Geschwister-
abenteuer mit Wolf für alle von 4 bis 
100 Jahren frei nach dem bekannten 
Märchen der Gebrüder Grimm.
Montag, 5. Oktober um 15:00 Uhr in 
der Gemeindehalle Deizisau.
Karten für 5 € erhalten Sie in der Bü-
cherei.

KINDERTHEATER AB 8 JAHREN
Jeden Freitag muss Ben zu seiner Oma. 
Doch darauf hat er überhaupt keine 
Lust. Da ist es langweilig und zu essen 
gibt es immer nur Sachen mit ganz 
viel Kohl – igitt! Auf der Suche nach 
Süßigkeiten entdeckt Ben eines Tages 
ein großes Geheimnis. Seine Oma hat 
eine Dose voller wertvoller Diamanten 
bei sich versteckt. „Ich war die meistge-
suchte Juwelenräuberin der Welt!“, ge-
steht sie Ben stolz. Und das gewagteste 
Abenteuer steht noch bevor.

 
� Foto: WLB Esslingen

Spannung und Spaß garantiert für 
alle ab 8 Jahren.
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Eine gemeinsame Veranstaltung der 
Bücherei und Zehntscheuer Deizisau.
Termin: Mittwoch, 21. Oktober um 
15 Uhr in der Gemeindehalle Deizisau. 
Dauer: 60 Minuten. Eintrittskarten für 
5 € erhalten Sie in der Bücherei und 
in der Zehntscheuer.

Zeit für Geschichten

ZEIT FÜR GESCHICHTEN

 
� Foto: Anja de Bary

Die nächste Zeit für Geschichten für 
Kinder ab 4 Jahren ist am Montag,  
12. Oktober. Beginn 15.30 Uhr.
Andrea Goettel liest eine lustige Tier-
geschichte aus dem Dschungel vor.
Die Kinder können ab Freitag, 2. Ok-
tober für die Vorlese- und Bastelak-
tion angemeldet werden.
buecherei@deizisau.de oder Tel.: 
701345

Meine Bücherei Online

ONILO - HEUTE NEUE BOARDSTORY
Digital animierte Kinderbücher zum 
Lesen, Hören und Verstehen
Die Bücherei bietet ihren kleinen Kun-
den den Zugang zu einzelnen Ge-
schichten, die auf dem Tablet, PC oder 
Smartphone abgespielt werden kön-
nen. Alle zwei Wochen schalten wir 
einen neuen Schülercode frei, der bei 
uns vor Ort abgeholt werden kann.
Ab diesem Freitag gibt es die lehrreiche 
Geschichte von Janosch „Tiger und 
Bär im Straßenverkehr“. Der kleine 
Tiger und der kleine Bär möchten ler-
nen, wie man sich im Straßenverkehr 
verhält. Mit dem für Janosch typischen 
Humor vermittelt diese liebevoll er-
zählte Geschichte wichtige Kenntnisse 
über den Straßenverkehr. Den Kindern 
werden dabei Verkehrsregeln einfühl-
sam beigebracht und zum besseren 
Einprägen wiederholt.
Zum Vorlesen für Kitakinder und Sel-
berlesen von der 1.-2. Klasse.
Der Code gilt vom 25. September bis 8. 
Oktober.
Einfach bei uns vorbeikommen, den 
Code mitnehmen und ausprobieren!

Neuerwerbungen

NEUE ROMANE

Nele Neuhaus: Alles wird Asche
Eine Frau stirbt in ihrer brennenden 
Villa in Kronberg im Taunus. Ein Bau-
unternehmer hängt kopfüber im Roh-
bau eines Frankfurter Hochhauses, den 
Fuß in einem Seil verfangen und qual-
voll erstickt. Was zunächst nach Un-
fällen aussieht, entpuppt sich als eine 
brutale und raffinierte Mordserie. Die 
Ermittlungen führen das erfahrene Er-
mittlerduo Oliver von Bodenstein und 
Pia Sander in den Umkreis des tödlich 
verunglückten Tech-Milliardärs Patrick 
Brinkhoff, Entwickler eines bahnbre-
chenden KI-Chatbots.

Melanie Raabe: Daisy
Luca scheint recht unauffällig, aber 
nur auf den ersten Blick. Dass sie ein 
gewagtes Doppelleben führt, ahnt 
keiner. Sie ist 34, chronischer Single 
und Anwältin in einer Berliner Kanzlei. 
Ihre kleine Wohnung ist vollgestopft 
mit Büchern, Schallplatten und Akten. 
Tagsüber gute Freundin und hart ar-
beitende Juristin sorgt sie des Nachts 
jedoch auf ganz andere Art für Ge-
rechtigkeit. Dann nämlich sucht sie still 
und leise all jene heim, die straflos mit 
etwas Bösem davongekommen sind. 
Und hinterlässt dabei ein Markenzei-
chen – ein Gänseblümchen.

Ulrika Lagerlöf: Wo das Feuerkraut 
blüht (Norrland-Saga 2)
1949, Nordschweden: Siv kämpft mit 
der Einsamkeit in ihrer Ehe. Ihre un-
erfüllte Liebe zu Nila, einem Sámi, ist 
nie erloschen – und ihr Sohn Nils erin-
nert sie täglich an das, was sie verloren 
hat. Als ein verheerender Waldbrand 
ausbricht, steht sie vor einer Entschei-
dung, die ihr Leben für immer verän-
dern wird. 2022: Eva kehrt gemeinsam 
mit ihrem Sohn Vilgot in das Dorf ihrer 
Kindheit zurück. Während Eva in der 
Forstverwaltung arbeitet, kämpft Vil-
got gemeinsam mit Umweltaktivistin 
Fanny gegen die Abholzung der be-
drohten Wälder. Persönliche Konflikte 
aber drohen, ihre Mission zu gefährden 
– und am Ende könnte nicht nur der 
Wald zerstört werden.

Andrea Mara: Alles ihre Schuld
„Die Adresse ist Tudor Grove 14 – sollte 
ich noch nicht zu Hause sein, wenn du 
Milo abholst, passt unsere Nanny auf 
ihn und Jacob auf.“ Doch als Marissa Ir-
vine zur vereinbarten Adresse kommt, 
wo ihr kleiner Sohn zum Playdate ein-
geladen war, erwartet sie ein Schock: 
Ihr öffnet nicht Jenny, die Mutter von 
Jacob. Auch kein Kindermädchen. Und 
von Milo hat die Frau, die dort wohnt, 
noch nie gehört. Eine fieberhafte Su-
che beginnt, doch der vierjährige Jun-

ge bleibt spurlos verschwunden. Wer 
hat Marissa und ihrem Mann diese Falle 
gestellt?

Bildung und 
Betreuung

Gemeinschaftsschule 
Deizisau

Werden Sie Mittagessen-Pate
Manche Kinder kommen hungrig in 
die Schule und gehen wieder hungrig 
nach Hause. Auch bei uns in der Dei-
zisauer Gemeinschaftsschule ist die 
Armut angekommen – und die ist bit-
ter. So auch bei einigen Kindern, deren 
Eltern arbeiten, doch das Geld hinten 
und vorne nicht reicht.
In der Mensa bieten wir Mittagessen 
an. Allerdings ist der Tisch nur für die 
Kinder gedeckt, deren Eltern dafür be-
zahlen können. Eine trockene Brezel 
von zuhause reicht nicht von 8 Uhr 
morgens bis 15:30 Uhr mittags. Wer 
den ganzen Tag Hunger hat, kann nicht 
lernen. Deshalb suchen wir Mittages-
sen-Paten, die den Eigenanteil eines 
Mittagessens für diese Kinder über-
nehmen. Für 15 € in der Woche decken 
Sie den Tisch für sie.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 
Frau Nicole Volm Schulsozialarbeit 
GMS Deizisau Mobil: 0179 5015660 E-
Mail: nicole.volm@kjr-esslingen.de
Wollen Sie spenden, dann wenden 
Sie sich bitte an: Frau Heike Banzhaf-
Frasch Zehntscheuer Deizisau Telefon: 
07153 70 13 70
E-Mail: 
heike.banzhaf-frasch@kjr-esslingen.de

 
Mittagessen-Pate� Grafik: GMS Deizisau

Nachruf
Eugen Vollmer

Eugen Vollmer war ein sehr  
engagierter, verantwortungsbewusste 

Kollege und Lehrer.
Mit unermüdlichem Engagement, 

Begeisterung für das Fach und einer 
großen Portion Humor hat er unseren 

Schulalltag geprägt.

In tiefer Trauer nehmen wir  
Abschied

Schulleitung und Kollegium der 
GMS Deizisau
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Volkshochschule
Esslingen
Außenstelle Deizisau

Kontakt: Adiyanti Sutandyo-Buchholz. 
Tel. 0711-55021 303, Mobil. 0163-69 33 
512. E-Mail: adiyanti.sutandyo-buch-
holz@vhs-esslingen.de (Mo., Mi., Do.). 
Anmeldung und mehr Information 
unter: www.vhs-esslingen.de, info@
vhs-esslingen.de oder 0711-55021 0. 
Öffnungszeiten der vhs-Infostelle, Met-
tinger Str. 125 Esslingen: Mo.-Fr. 9-12:30 
Uhr (telefonisch und persönlich), Mo.-
Do. 13:30-17 Uhr (nur persönlich).

P561441 Balinesische Küche –  
Indonesisch am Freitag, 25.9.26, 
18-22 Uhr.
Ica Novianti Gautama. Freitag, 25.9.26, 
18-22 Uhr. Gebühr: 59,70 €, Lebensmit-
telkosten (21 €) in Kursgebühr enthalten, 
mit Kombi-Card: 47,76 €, Schule, Mittel-
bau, 1. OG, Küche. Sie werden in diesem 
Kurs einige Gerichte aus Indonesien zu-
bereiten. U.a. Beef Rendang (langsam 
geschmortes Rindfleischgericht aus Pa-
dang). An bei Gelber Duftreis, Tempeh 
orek (Gebratenes Tempeh und grüne 
Bohnen), Sate babi Bali (Balinesische 
Schweinefleisch-Spieße), und als Nach-
tisch Cendol (Traditionelles Dessert mit 
Pandan und Kokosmilch). Gewürzt wird 
u.a. mit Kaffir-Limettenblättern, Ingwer, 
kleinem Galgant, Zitronengras und Pan-
danblättern. Bitte mitbringen: Schürze, 
Geschirrtuch, Dose für Kostproben, Ge-
tränk, scharfes Messer

P511206 Hatha-Yoga Anfänger:in-
nen und Fortgeschrittene
Marit Will. Dienstags, ab 29.9.26, 18.30-
19.45 Uhr, 11-mal. Gebühr: 126,50 €, ab 
5 TN: 11 Kurstage,
ab 4 TN: 9 Kurstage, ab 3 TN: 7 Kursta-
ge, mit Kombi-Card: 101,20 €, Gemein-
schaftschule, Neubau Mensa, 1. OG, 
Raum 207. Hatha-Yoga hilft dir dabei, 
Körper, Geist und Seele in Einklang zu 
bringen und wieder in deine innere 
Balance zu finden. In der Yogapraxis 
besteht ein Zusammenspiel zwischen 
Bewegung und Atmung. Bitte mitbrin-
gen: Bequeme Kleidung, warme So-
cken, Matte und Decke.

P561440 Fernöstliche Küche am 
Freitag, 2.10.26, 18-22 Uhr.
Ica Novianti Gautama. Je Kursgebühr: 
59,70 €, Lebensmittelkosten (21 €) in 
Kursgebühr enthalten, mit Kombi-Card: 
47,76 €, Schule, Mittelbau, 1. OG, Küche.

P310071 Smart Surfer – Die Zukunft 
des Internets und Smart Home. Fit 
im digitalen Alltag Modul 09 am 
Dienstag, 6.10.26

P310072 Smart Surfer – Digitale 
Nachhaltigkeit – Fit im digitalen All-
tag Modul 10 am Dienstag, 3.11.26

Holger Wunderlich. Jeweils um 10-12 
Uhr. Gebühr: 30 €, mit Kombi-Card: 24 €, 
Zehntscheuer, Saal, Im Kelterhof 7. In Ko-
operation mit der Gemeinde Deizisau.

Kirchliche 
Mitteilungen

Ökumenische 
Nachrichten

Der Ökumenische  
Seniorennachmittag lädt ein!
Das Team vom ökumenischen Senio-
rennachmittag lädt wieder alle älteren 
und junggebliebenen Seniorinnen und 
Senioren zu einem Kaffeenachmittag 
mit einem schönen Rahmenprogramm 
in das Evang. Gemeindehaus ein. Des-
halb freuen wir uns auf ein zahlreiches 
Kommen, wenn es heißt:
„Wir kommen zusammen, denn GE-
MEINSAM ist das beste Mittel gegen 
EINSAM“.
Am Dienstag, 6. Oktober von 14.00 bis 
16.45 Uhr im Evang. Gemeindehaus in 
der Deizisauer Kirchstr. 4.
Die Freitagsyuppies sind zu Gast und 
entführen uns an diesem Nachmittag 
in unsere musikalischen Jugendjahre. 
Gute Laune mit der Denkendorfer Ru-
heständlerband.
Dazu gibt es leckeren Kuchen, Kaffee 
und Kaltgetränke.
Nutzen Sie unser Fahrdienstangebot:
Einen Fahrdienst, der Sie von zu Hause 
abholt und Sie wieder heimfährt, dür-
fen Sie gerne anfordern. Rufen Sie bitte 
bis spätestens Dienstag, 6. Oktober 
bis 10.30 Uhr im Gemeindebüro bei 
Frau Sibylle Kirchner (Telefon 27752) 
an, ggf. bitte auf den Anrufbeantwor-
ter sprechen.

Der Ökumenische Seniorenmittags-
tisch sucht Fahrer/Fahrerinnen
Jeden Mittwoch findet der Mittags-
tisch um 12.00 Uhr im Evang. Gemein-
dehaus statt, zu dem die Seniorinnen 
und Senioren herzlich eingeladen sind. 
Für eingeschränkt mobile Seniorinnen 
und Senioren möchten wir weiterhin 
einen Fahrdienst anbieten, welcher 
vor der Haustüre abholt und wieder 
heimbringt. Sie wechseln sich in einem 
Team mit den Fahrdiensten ab.
Auch in den Kochteams suchen wir 
immer wieder ehrenamtliche Men-
schen, die Lust haben den Seniorin-
nen und Senioren ein schmackhaf-
tes Mittagessen zuzubereiten.
Gern auch nur zur Aushilfe, wenn 
jemand ausfällt. Wenn sie sich die-
sen Dienst vorstellen können, mel-
den sie sich bitte bei unserem Ko-
ordinator Reinhold Hebisch unter 
07153/5592960. Herzlichen Dank.

Montagstre�
Offener Montagstreff in Deizisau
Wir laden alle älteren und jung geblie-
benen Damen und Herren aller Konfes-
sionen ein.
Jeden Montag von 14 bis 17 Uhr tref-
fen wir uns im Katholischen Gemein-
dehaus Deizisau zu Kaffee und Kuchen 
und zum Spielen sowie zum Unterhal-
ten. Schauen Sie doch einfach bei uns 
vorbei.
Wer mit dem PKW abgeholt werden 
möchte, melde sich bitte bei Frau Fol-
waczny, Tel. 26465 oder Frau Mühl, Tel. 
23470. Das Team vom Montagstreff.

Evang. Kirchengemeinde
Deizisau Rund um
den Kirchturm

Freitag. 25. September
16.45 Uhr Jungschar für Kinder von 
Klasse 1 bis 5
18.30 Uhr Zeit für Große für Alle von 
Klasse 5 bis Klasse 7
Mit spannenden Programmen und 
coolen Aktionen
Kommt einfach beim Gemeindehaus 
vorbei. Die Jungscharteams freuen sich 
auf euch!
19 Uhr Kinderkirchvorbereitung

Sonntag, 27. September
10 Uhr ökumenischer Gottesdienst 
zum Erntedankfest mit musikalischer 
Begleitung durch den Posaunenchor.
Wir sind zu Gast bei der 100-Jahr Feier 
des Obst- und Gartenbauvereins auf 
dem Parkplatz beim Kinderhaus Arche 
Noah.
11 Uhr Kinderkirche

Montag, 28. September
20 Uhr Posaunenchor Probe

Mittwoch, 30. September
12 Uhr Seniorenmittagstisch, ev. Ge-
meindehaus
14.30 bis 16 Uhr Konfiunterricht Gr. 1, 
evang. Gemeindehaus
16.15 bis 17.45 Uhr Konfiunterricht Gr. 
2, evang. Gemeindehaus

Donnerstag, 1. Oktober
9.45 Krabbelgruppe, evang. Gemein-
dehaus
(Informationen für neue, interessierte 
Eltern über das Gemeindebüro)

Freitag. 2. Oktober
16.15 Uhr Abfahrt für beide Konfigrup-
pen zum Wochenende nach Blaube-
uren-Asch vor der evang. Kirche
16.45 Uhr Jungschar für Kinder von 
Klasse 1 bis 5
18.30 Uhr Zeit für Große für Alle von 
Klasse 5 bis Klasse 7
Mit spannenden Programmen und 
coolen Aktionen
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